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Bevölkerung Kasachstans

Kraftfahrbetriebe 
stehen ihren Mann

Auf den Feldern der Republik gehen die Erntcarbeitcn ihrem Ende 
entgegen. Mit jedem Tag erfüllen Immer neue Rayons den staatlichen 
Getreidclicfcningsplan. Unter denen, die erfolgreich ihre Aufgaben vor 
dem Staat erfüllen, sind auch die Landwirte des Gebiets Zclinograd, ei
nes der größten Gctreidcproduzentcn Kasachstans. Die. Rayons Zelino- 
grad, Astrachanka, Jermentaii und Maktnsk liefern bereits Getreide über 
den Plan. Tausende Lastkraftwagen, mit wertvollem Korn beladen, befin
den sich Tag und Nacht auf dem Weg zu den Getreideannahmestellen. 
Täglich sverden 1 —5 Millionen Pud Korn an den Staat geliefert, und 
wenn das Gebiet heute vor der Erfüllung des Gctreidclicferungsplans 
steht, so haben auch Kraftfahrbetriebe darin ihr Verdienst.

Zusammen mit den Ackerbauern 
legen die Kraftfahrer der Zelino- 
grader, Karagandaer und Tschim- 
kenter Lastautotrusts der Kasachi
schen SSR, die herangezogen wur
den. um den Neulanderschlicßern 
zu helfen, nicht wenig Mühe an den 
Tag. Laut Beschluß der örtlichen 
Organe sollte der Zelinograder 
Lastautotrust den Wirtschaften des 
Gebiets 1 900 Wagen zur Verfü
gung stellen. Heute wird das Ge
treide mit über 2 000 Wagen und 
750 Anhängern transportiert. Die 
einmalige Ladefähigkeit des gan
zen Autoparks beträgt 11 000 Ton
nen.

800 Wagen und 300 Autoanhän- 
Ser befinden sich vom Karagandaer 

utotrust im Einsatz. Im Vergleich 
mit dem vergangenen Jahr hat sich

Maiskornernte 
hat begonnen

ALMA-ATA. (TASS). In der 
Zeit, da die zentralen und nördli
chen Gebiete Kasachstans in das 
abschließende Stadium der Getrei
deernte eingetreten sind, haben die 
Landwirte im Vorgebirge des 
Transilier und des Dshungarischen 
Alataus und anderer Ryons im Sü
den der Repubjik mit der Mais
kornernte begonnen.

Die Maisbauern der Panfilow- 
Wirtschaften des Siebenstromge
biets, die sich in der Produktion 
von hochergiebigem Hybridesor
tensaatgut spezialisieren, ernten' 
vollwichtige Kolben ein. Im Kol
chos „40 let Oktjabrjb", der von 
dem Helden der sozialistischen Ar
beit N. N. Golowazki geleitet wird, 
sowie in anderen Wirtschaften des 
Rayons, werden bis 45 Zentner 4 
Kolben je Hektar geerntet, die be- 3. 
sten Arbeitsgruppen jedoch bergen ■. 
bis 70 Zentner .Maiskolben.

Dieselben werden an die Mais
kalibrierungsfabriken befördert. Ih
rer gibt es im Süden der Republik 
rieun — sie haben bereits die ersten 
Tausende Tonnen Maiskorn an
genommen Die Panfilow-Wirt- 
schäften wollen in diesem Jahr 
etwa 57 000 Tonnen vortreffliches 
Sorten- und Hybridesaatgut an die 
Maiskalibrierungsfabriken, bedeu
tend mehr als geplant wurde, ablie- 
.fern,

Reis .
der Wüste

TSCHIMKENT. (KasTAG) Die 
Landwirte des Ksylkumer Neuland
massivs haben mit der Reisber
gung begonnen. Die Mähdrescher 
und Mähmaschinen der Sowchose 

I „Komsomolski", „Woßchod" und 
„50 let Oktjabrja" wurden in Gang 
gesetzt. Alle Wirtschaften des 
„Glawrissowchosstroi" sind nun 
bei der Ernteeinheimsung. Ihnen 
steht bevor, die Ernte von beinahe I 
25 000 Hektar zu (bergen »und<*'in * 
die Staatsspeichersüber;" OOOITon- 
nen silbernen Korns, bedeutend 
mehr als geplant, zu schütten.

Die Ernteerträge erfreuen die 
Reisbauejn. Im Sowchos „Komso
molsk!" zum Beispiel sind sie um 
10 Zentner je Hektar größer, als 
im Plan-vorgesehen wurde. 

seine einmalige Ladekapazität von 
4 500 auf 6000 Tonnen gehoben.

Weitgehend wird die ..gelegentli
che Beladung" zur Getreidetrans- 
portierung genutzt. Täglich trans
portieren etwa 500 Wagen verschie
dene Frachten von den Eisenbahn
stationen in die Sowchose. In der 
Regel werden sie für den Rückweg 
mit Korn für die Getreideannahme- 
stellcn beladen.

25 Großraumwagen, jeder mit 
einem oder zwei Anhängern, der 
Kraftwâgcngruppe der Zelinogtader 
Autokolonne Nr.-2 552, die dem 
Erntestab im Rayon Krasnosna- 
menka unterstellt ist, begeben sich 
täglich in jene Wirtschaften, wo 
sich auf den Tennen das meiste 
Getreide angehäuft hat. In der 
zweiten Septemberdekade hat diese

Auf dem letzten Schlag
Ja, es war für sie eine heiße Zeit. 

Jede Stunde, ja jede Minute war 
auf Rechnung, denn cs galt, die 
gute Ernte schnell einzubringen 
und dabei jegliche Getr.eideverluste 
zu vermeiden. Nun haben es d»q 
Kombinefahrer der Landwirtschaft
lichen Versuchsstation von Bisch- 
ku). Gebiet Nordkasachstan, ge
schafft: Der letzte Schwaden ist 
gedroschen. Auf dem Bild unseres 
^otokorrcspondcntcn David Neu
wirt sehen wir den letzten Akkord 
der Ernte: Die Mähdrescher im 
Gruppencinsatz
Getreidefeld. Auf dem zweiten Bild

auf dem letzten

sehen wir den Kombinefahrer Jo
hann Hensch (unten), den Agro
nomen der vierten Abteilung Pjotr 
Jakowlew und die Kombinefahrer 
Alexander’ Horst. Heinrich’ Baron

. und . FjodorfKowtjuk.$schon nach- R Ernteertrag.anbelangt,.so(sind,,die 
; dem: der » letztel Schwaden*gedro- Ackerbauern.*dieser?Abteiiung-Spit-

® - i > >.?• r.~>9 i

Gruppe aus den Sowchosen „Arma- 
• wirskl", „Dnepropetrowski", • dem 
Kaliriin-Sowchos und Uschakow- 
Sowchos etwa 18 000 Tonnen Ge
treide Iransportiert, was bedeutend 
mehr ist als der Plénauftrag vor
sieht.'

Ebensolche Kraflwagengruppen 
wurden vom Karagandaer Auto
trust organisiert. Ihr Fahrerkollek
tiv .hat sich den Dank der Acker
bauern des Rayons Atbassar ver
dient. Besondere Achtung genießt 
hier der zweifache Lcninordmträ- ' 
ger A. Mirtschew. Werin die Auto
kolonne ihr Tagessoll zu 130 — 150 
Prozent erfüllt, so erreicht seine 
tägliche Leistung 230 .Prozent.

Der Wettbewerb der Schofföre 
hat während der Erntceinbringung 
an Kraft zugenommen. In den er
sten Erntetagen unterstützten die 
Kraftfahrer des Autotransportbetriebs 
von Roshdestwenka W. Bershizki 
und 1% Raissow die Initiative der 
Meister des Kraftverkehr«, der Hel
den der sozialistischen Arbeit 
Uschmudin und Tepljakow von der 
mittleren Wolga, während der Ern- 
tceinbringung 1971 weitgehend 
Autoanhänger zu nutzen und die 
Tagesleistung bis auf zwei Normen 
zu bringen.

sehen war. Nach getaner Arbeit tut 
ein , • freundschaftliches Gespräch 
wohl. Sie stehen an der Kombine 
von Johann Hensch. Die Sterne 
daran sprechen von Henschs Ar
beitsleistungen. Jeder Stern bedeu
tet 1 000 Zentner gedroschenes 
Korn. Nicht nur Hensch hat seinen 
Mann gestanden, sondern jeder 
von ihnen war in der Ernte .Spit
zenretter und hat an seiner Kombi
ne auch eine ansehnliche Menge 
Sterne.

Die Versuchsstation von Bischkul 
hatte in diesem Jahr das Getreide 
von 12 946 Hektar Halmfrüchten
einzubringen. Der durchschnittliche 
Hektarertrag betrug 1376 Zentner. 

.Von der gesamten Aussaatfläche 
gehört der vierten Abteilung etwa 

..der vierte Teil... Was aber den

Nach den Ergebnissen der dritten 
AuguStdekade waren Unter den 
Fahrern; die ihre Aufgabe zu 150 
und mehr Prozent erfüllen, A. Frip- 
tu (Autotransportbetrieb von Jer- 
meritau),' L,Schreiber, . P. Roo, R. 

.Wietk'c, J.Atni' . (Äutotransportbe- 
trieb von Balkaschino), I. Graf
mann (Autotransportberieb Nr. 5 
von Zejinograd), I.'Kenipel (Auto
transportbetrieb von Schorlandy). 
Heuje sind Namen hinzugekommep. 
Das Recht., sich,,,Gardist der. Ge
treidefront" zu nennen, verdienten 

.sich durch .beharrliche, Arbeit 
P. Baumann, .1., Neufeld, W. Bel- 
was, X. Pcnfkcr, A. Baskal.'A. Rier, 
J. Feifer. . . s ,

In der ersten Septemberd/kadc 
erwarben die Kollektive dos Kraft
fahrbetriebs Nr. 2 von Atbassar 
und des Kraftfahrbetriebs von 
Dshaltyr die Roten Wanderfahnen 
des Ministerrats der KasSSR und 
des Gzwerkschaftsrats der Repu
blik. Heute wurde diese Ehre den 
Kollektiven des Zelinograder Kraft
fahrbetriebs Nr. 5, der Autokolonne 
Nr. 2 585 des Karagandaer Auto
trusts und der Autowirtschaft des 
Sowchos „Krasnoselski", Rayon 
Aslrachanka. zuteil.

L'm normale Arbeitsbedingungen 
zu schaffen, wurden in fünf Auto- 
wirtschaften Autostädtchen orgarij; 
siert. In ihrem Komplex sind Wohn
heime, Speisehallc. Brausebäder. 
Rote Ecken, Reparaturwagen. La
ger für Ersatzteile.

Die Kraftfahrer sind entschlos
sen, in kurzer Zeit das ganze Ge
treide von den Tennen zu den Ge
treideannahmestellen zu befördern.

Gebiet Zelinograd

zenreiter. Sie brachten von jedem 
Hektar um 2,4 Zentner mehr Korn 
ein als insgesamt die Wirtschaft. 
Von manchen Flächen erntete man 
sogar 20 Zentner Getreide. Die 
Kombineführer der vierten Abtei
lung — cs waren ihrer im ganzen 
zehn im Ernteeinsatz — haben je
der 5 000 — 6 000 Zentner Getreide 
gedroschen. Die höchste Leistung 
gehört Eduard Trau. In diesem Jahr 
hat er auf seinem Konto lOOOO 
Zentner gedroschenes Getreide.

In allen Brigaden der .Wirtschaft 
wurde im Gruppenverfahren gear
beitet. Dieses Verfahren hat sich 
als das effektivste bewiesen.

Laut Plan soll die Wirtschaft 
65000 Zentner Getreide an den 
Staat -abliefem. Die Ackerbauern 

7; haben sich aber verpflichtet. 90 000
Zentner, in. die-1 Kornspeicher_ der

Mechanisatoren • 
ausgezeichnet

Über 200 der besten Kombine
fahrer, ..Traktoristen und Schofföre 
wurden, für - die .Arbeitsergebnisse 
bei der Erntceinbringung und der 
Getreidetransportierung sowie bei 
der Vorbereitung des Bodens für 
die zukünftige Ernte mit Prämien 
und Dankesbezeigungen des Mini
steriums für Landwirtschaft der 
Republik’ gewürdigt.

Unter den gewürdigten Spitzen
reitern des sozialistischen Wettbe
werbs zu Ehren des 54. Jahrestags 
des Großen Oktober ist der Kom
binefahrer J. Mursagalijew. Er hat 
als erster im Sowchos „Samar
ski", Gebiet Zelinogrâd, die Schwa
den von 300 Hektar atifgelcscn. 
Der Ernteertrag, ist von dem Mas
siv, wo er arbeitet, der größte — 
18—20 Zentner je Hektar. J. Mur
sagalijew und seine Kollegen 
hauen im Gruppenverfahren und 
durch Patenschaft über die jungen 
Kombineführer, alle Vcrlustkanäle 
geschlossen.

Auch Bestarbeiter des Herbst
sturzes wurden mit Prämien und 
Dankesbezeigungen gewürdigt. 

Unter ihnen behauptet den ersten 
Platz, im, Wettbewerb der Trakto
rist eine K-700 P. Ogorodnikow 
aus dem Sowchos „Altynsarin", 
Gebiet Kustanai. Er ackert' in der 
Schicht bis 30 Hektar. Im Wettbe
werb der Schofföre in der Korn
transportierung von den Mähdre
schern auf die Tennen zeichnete 
sich W. Z-aran aus.

(KasTAG)

Heimat zu schütten. Der Plan ist 
bereits erfüllt, nun wird überplan
mäßiges Getreide geliefert. ■

Der Erfolg auf den Getreidefel
dern wurde nicht nur durch die 
vorbildliche Vorbereitung der gan
zen Technik und die gute Arbeits
organisation . erzielt, sondern auch 
durch den breit entfalteten soziali
stischen Wettbewerb der Kombine
führer,' Schofföre und aller Teilneh
mer der Ernteschlacht gesichert 
Die tägliche Fazitziehung, die Eh
rung der Besten trugen dazu bei, 
daß die ganze Ernte bei gutem 
Wetter vom Felde kam.

Während auf den Tennen die 
Arbeiten andauern, haben die Kom
bines die Felder verlassen. Sie 
wurden von Traktoren mit Pflügen 
abgewechselt So begann der 
Kampf um die zukünftige Ernte.

K. SAMUEL

Foto: D. Neuwirt

Delegation der KP Japans 
im ZK der KPdSU

MOSKAU. (TASS) Die Delegationen der KPdSU ,und dér KP Japans 
sind am 20. September im ZK der KPdSU zusâmmengetroffen. An 
dieser Begegnung nahmen teil: L. I. Breshnew, Generalsekretär, des 
ZK der KPoSU (Delegationsleiter). M. A. Suslow, Mitglied des Po
litbüros und Sekretär des ZK der KPdSl'. P. N. Demltsc'hew', Kan
didat des Politbüros und Sekretär des ZK der KPdSU, B. N. Pono.-. 
marjo.v, Sekretär des ZK der KPdSU, P. N. Fedossejew. Mitglied 
des ZK der KPdSU. R. A. Uljanowsk!, stellvertretender Leiter der 
internationalen Abteilung des ZK der KPdSU, I. I. Kowalenko, Lel- 
t, i' eines Sektors In der Internationalen Abteilung , des ZK der 
KPdSU, teil. Von japanischer Seite waren anwesend; K. Miyamoto, 
Vorsitzender des Präsidiums des ZK der KPJ (Delegationsleiter). 
T. Nlshlzawa, Mitglied des Ständigen Büros des Präsidiums des ZK 
der KP.I. K. Ueda. Mitglied des Präsidiums des ZK der KPJ. M. Ka- 
neko, Mitglied des Präsidiums des ZK der KPJ, Ë. Kobayashi. Kan
didat des ZK der KPJ, N. Klkunaml, Mitarbeiter der internationa
len Abteilung des ZK der KPJ.

Bei dem Treffen, das In einer kameradschaftlichen Atmosphäre 
stattfand, wurden Fragen der weiteren Entwicklung der Beziehungen 
zwischen der KPdSU und KPJ, Probleme der kommunistischen 
Weltbewegung und andere Fragen von gegenseitigem Interesse be
handelt. Die Gespräche sollen fortgesetzt werden.

Freundschaftsbesuch beendet
WARSCHAU. (TASS). Eine Par- 

lei- und Regierungsdelegation der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik unter Leitung des Ersten Se- 
kretärs des ZK der SED. Erich 
Honecker, und des Vorsitzenden 
des Ministerrats der DDR. Willi 
Stoph. hat ihren Freundschaftsbc- 
such in Polen beendet.

In einem gemeinsamen Kom
munique wird unterstrichen, daß 
das Hauptziel des Besuches dahin 
ging. Meinungen über Fragen von 
beiderseitigem Interesse, insbeson
dere über Probleme auszutauschen, 
die mit. der Vertiefung der allsei
tigen Zusammenarbeit zwischen 
der PVAR'und der SED sowie 
zwischen der VR Polen und der 
DDR Zusammenhängen.

Bei den Gesprächen wurden

Für Rettung 
von Angela Davis

BERLIN. (TASS). Das Sekrcta’- 
riat der Internationalen Demokrati
schen Frauenföderation appellierte 
an alle Frauenorganisationen der 
Welt, konkrete Schritte zur Ret
tung der amerikanischen Kommuni-- 
stin und hervorragenden farbigen 
Bürgerrechtskämpferin der Verei
nigten Staaten, Angela Davis, ein
zuleiten.

Das JDFF-Sekretariat gibt sei
ner tiefen Besorgnis' über die „be
drohliche Lage, in der sich die 
junge amerikanische Kommunistin 
befindet", Ausdruck.

fiA OSKAU. Das Seminar von
*’• Frauen aus europäischen 

Ländern, das drei Tage in Mos
kau. währte, ist beendet worden.

Die Vertreterinnen von 20 
Staaten—Parlamentsmitglieder. Re
präsentantinnen der Öffentlichkeit 
und Leiterinnen internationaler 
und nationaler Fraucndelegatio- 
nen — bekundeten ihre Interes
siertheit an der gesamteuropäi
schen Sicherheit und ihr Streben, 
einen Beitrag zur Lösung dieses 
Problems zu leisten..

Der Frieden in Europa ist einer 
•: der Hauptfaktoren der Gewährlei

stung des Friedens auf unserem 
Planeten, erklärte Maria Milcza- 

\ 'rek aus Polen.
Valentina Nikolajcwa-Tcresch- 

' ,kowa. ‘ die auf dem Seminar die 
Schlußrede hielt, sagte. daß die 

i [Frauen , ihre internationalen und 
h [nationalen Organisationen an ei- 
1 ’ner.-Minderung der internationalen 
' Spannungen und an der Verwand- 

riung'Europas in eine Zone dauer- 
’ haften»Friedens interessiert sind.

Sie'gab» der Gewißheit Ausdruck, 
, daß.dic Frauen auf den demnächst 
, iir.TEuropa stattiindenden Foren 
. [der ■ Öffentlichkeit eine wichtige 
£ [Rolle spielen werden. , , 

9 ImTlAN-BATOR. Der König
1 S.'-'J* Mohammed Zahir Seitab 
5 von'Afghanistan und die Königin 
■ Humaira, sind auf Einladung des 

Präsidiums des Großen Volkschu
ral« der Mongolischen Volksrepu
blik in Ulan-Batof eingetroffen.

Die hohen rfghanischen Gci’te 
wurden von'tr "'nden Einwohn'rn 
von Ulan-Bator herzlich willkom- 

« men geheißen.

mehrere grundwichtige internatio
nale Probleme behandelt. Hervor
gehoben wurde die Bedeutung des 
auf der XXV. Tagung des RGW 
angenommenen Kom p 1 e x p r o- 
gramms für die Entwicklung der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischeri beiden Ländern. '

Die Verhandlungen ergaben die 
volle Übereinstimmung der An
sichten beider Seiten in allen be
handelten Problemen, wird in dem 
Kommunique festgestellt. Die Ge
sprächspartner haben ihre Begeg
nung als Bekräftigung der Gemein
samkeit der Ziele beider Länder 
und beider Parteien wie auch als 
Bekräftigung der tiefen Freund
schaft und des Bündnisses zwischen 
beiden Staaten und ihren Völkern 
gewertet.

In der Erklärung wird unterstri
chen, daß Angela Davis immer 
noch im Kerker schmachtet, weil 
sie ihre Stimme für die Gleichbe
rechtigung aller USA-Bürger, für 
soziale Gerechtigkeit und für die 
Beendigung des Vietnam-Krieges 
erhoben hat.

Es muß verhindert werden, daß 
diese von Millionen Amerikanern 
vernommene und verstandene 
Stimme zum Schweigen gebracht 
wird.

HANOI. Die Volksbefreiungs- 
streitkräftc haben vom 6. 

bis 15- September in der Provinz 
Quangtri 230 Soldaten und Offi
ziere des Gegners außer Gefecht 
gesetzt. 14 Flugzeuge und Hub
schrauber abgeschlossen, 14 Mili- 
târfahrzeuge zerstört und einen 
Frachter versenkt. Das teilt die 
N achrichtenagentur „Befreiung '
mit.

In der Nacht zum 20. Septem
ber haben die Patrioten an der 
nördlichen Peripherie Saigons ein 
großes Muniticr.:!.- ;er in die Luft 
gesprengt.

LAGOS. Die Regierung We
rtes hat in Ihran Bemühun

gen. die Tätigkeit fremden Kapi
tals im Lande unter ihr? Kontrol
le zu bringen, einen weiteren Er
folg erzielt. '. ,■

In einer Regierungserklärung, 
die in Lagos veröffentlicht. wird, 
heißt cs. daß auf Grund einer 
Vereinbarung mit der italieni.-chen 
Petrolgerelischaft Aguip und der 
amerikanischen Gesellschaft Phil
lips Nigeria in Besitz'eines Drit
tels der Aktien dieser Gesellschaf
ten kommt. Zuvor wer ein Abkom
men mit der französischen Gesell
schaft Safrap getroffen worden.

In der trklärung wird unterstri
chen. daß die Regierung Nigerias 
„fest en'sch'c: -n ist. auch künf
tig an dieser 7 festzuhalien.

na ADRID. i >’ ' :ri dieses Jab-
’• des gab cs in Spanien 

222 790 Erwerbslose. Der spanischen 
Preise zufolge entfällt der höchste 
Prozentsatz unter den Erwerbslo
sen'Spaniens auf die Bauarbeiter.



?• MENSCH UND GESELLSCHAFT •

IM ZENTRALKOMITEE DER KPdSU

Uber die Verbesserung der ökonomischen
Schulung der Werktätigen

In dem vom ZK der KPdSU 
über diese Frage verfaßten Be
schluß wird unterstrichen, daß in 
der gegenwärtigen Etappe des 
kommunistischen Aufbaus mit sei
nem hohen Tempo des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts, 
den qualitativen Veränderungen in 
der Ökonomik der Produktion und 
im Charakter der Arbeit die An
forderungen an die ökonomische 
Schulung der Kadqr und der brei
ten werktâ tigen Massen 
unablässig steigen. Die ökonomi
sche Schulung ist eine wichtige 
Bedingung bei der Hebung des 
wissenschaftlichen Niveaus der 
Wirtschaftsführung, des Wachs
tums der Initiative und der Akti
vität der Werktätigen in der Lei
tung der Produktion, in der Ver
wirklichung des vom XXIV. Par
teitag der KPdSU vorgemerkten 
Programms der Entwicklung der 
Volkswirtschaft

In den letzten Jahren schenken 
die Partei. Gew.erkschaftsorganisa- 
tionen und Staatsbehörden der öko- 
mischen Schulung mehr Aufmerk
samkeit.

Viele leitende Arbeiter, Spezia
listen der Volkswirtschaft. Arbei
ter, Kolchosbauern und Angestellte 
meistern die ökonomischen Kennt
nisse in verschiedenen Formen der 
beruflichen Fortbildung: etwa 14 
Millionen Menschen — im System 
der Parteischulung, in den Schulen 
der kommunistischen Arbeit und in 
den Volksuniversitäten. Mehr als 
auf 'das Doppelte wurde die Auf
nahme von Studenten an den öko
nomischen Fakultäten der Hoch- 
und Fachschulen vergrößert. Die 
Presse, der Rund- und Fernsehfunk 
behandeln die Probleme und Erfah
rungen der sozialistischen Wirt
schaftsführung vollständiger.

Die auf dem Gebiet der Propa
ganda des ökonomischen Wissens 
geführte Arbeit positiv einschät
zend. weist das ZK der KPdSU 
gleichzeitig darauf hin. daß ihr 
Ausmaß und ihr Inhalt noch nicht 
den Forderungen des XXIV, Par
teitags entsprechen.

Einzelne leitende Mitarbeiter der 
Ministerien, Ämter. Betriebe, Sow
chose und Kolchose, besonders Hal
len- und Abteilungsleiter. Meister, 
Brigadierc und Gruppenleiter ver
fügen über unbefriedigende Fertig
keiten für die ökonomische Analyse 
der wirtschaftlichen Tätigkeit, sind 
nicht immer imstande, die verfaß
ten Beschlüsse zu begründen und 
die Erbegnisse der Arbeit vqm Stand
punkt der ökonomischen Effek
tivität der Produktion zu beurtei
len.

Die Hochschule befriedigt noch 
nicht den Bedarf der Volkswirt
schaft an Ökonomen mit tiefen 
Kenntnissen der Produktion, wis
senschaftlichen Arbeitsorganisie
rung und Leitung, die vollkommen 
die moderne Rechentechnik und ih
re Anwendung für die ökonomi
schen Berechnungen beherrschen.

Viele Arbeiter. Angestellte und 
Kolchosbauern sind nicht von der 
ökonomischen Schulung erfaßt und 
schlecht über die Sachlage in ih
ren Hallen. Betrieben und in der 

। Volkswirtschaft informiert. In der 
Propaganda der ökonomischen 
Theorie und der Politik der KPdSU 
wird nicht selten eine Trennung 
von den konkreten Aufgaben d t 
Entwicklung der Produktion zuge
lassen, wie auch eine einseitige 

। Vorliebe für die organisatoriidi- 
technische Seite der Tätigkeit der 
Arbeitskollektive ohne tiefe Fr- 
gründung der sozial-nolitlschcn Fr- 
fahrungen in der Wirtschaftsfüh
rung. Nicht bei allen Arbeitern 
hat sich das staatliche Verhalten 
zur Lösung der Prodiiktionsauf- 
gaben, das Gefühl der Verantwor

Ein Dorf-und Freundschaft
im Einsatz

Kamminke, ein Dorf am Kleinen 
Haff, unmittelbar an der Oder- 
Neißc-Friedensgrenze gelegen, ist 
seit vielen Jahren mit der deutsch- 
sowjetischen Freundschaft auf be
sondere Art und Weise eng ver
bunden. .Ich brauchte ein dickes 
Buch, wollte ich alles niederschrci- 
ben. was die Einwohner gemein
sam mit den sowjetischen Freun
den für unser Dorf vollbrachten", 
sagte Bürgermeister Walter Model. 
Seit dem VII. Parteitag der SED 
im Jahre I9fi7 haben die Kammin- 
ker mit Hilfe der sowjetischen Ge
nossen beispielsweise • im Wettbe
werb zur Verschönerung der Städ
te und Gemeinden Werte von rund 
1,4 Millionen Mark geschaffen. 
Wasserleitungen. Schalt- und Pum
penhäuser, Trafo-Stationen, der 
Bau eines neuen Kindergartens, 
der Umbau von zwei Wohngebäu
den. eine neue Straßenbeleuchtung, 
ein neuer Belag für die Straße und 
vieles mehr gehören zur Bilanz 
der Gemeinsamkeit. Es gibt Foren. 
Vorträge von Parteiveteranen vor 
sowjetischen Soldaten, gemeinsame

Fest- und Kulturveranstaltungen. 
Die Einwohner des Dorfes und die 
Soldaten mit dem roten Stern, an1 
ihrer Spitze der Chef des Stabes. 
Major Sawgarodny, und der Polit
stellvertreter, Major Uljanenko, 
sind Im Dorf längst zu guten al-' 
ten Bekannten geworden.

Dieses ausgezeichnete Beispiel 
erfolgreicher gegenseitiger Unter
stützung und Hilfe war der Anlaß 
für einen Besuch des Generalsekre
tärs der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft (DSF). 
Kurt Thieme, in Kamminke.

Wie es die Freunde der Sowjet
union in Kamminke machen, da
von berichteten ihm die Vorsitzen
de der DSF-Grundeinheit des Dor
fes, Charlotte Baalhorn, der Vor
sitzende der Fischereigcnosscn- 

■ schäft, Wolfgang Krüger, und .vie
le andere Einwohner. Über den 
neu gebauten und sehr schön ein
gerichteten Kindergarten für die 
Jüngsten Bürger des Dorfes sagen 
die Einwohner: „Diesen Kinder
garten würde es ohne die sowjeti
schen Soldaten nicht geben", denn

rum Bau des Kindergartens haben 
d>; Soldaten der Sowjetarmee mit 
Arbeiten im Wert von 80000 Mark 
beigetragen. Demzufolge wurde 
auch die Einweihung zu einer Ma
nifestation der deu'tsch-sowjeti- 
schcn Freundschaft zwischen den 
Kindern von Kamminke und den 
Kindern der sowjetischen Familien.

Dramatisch war der Kampf um 
die Mole. Sie ist das Bollwerk, 
das den kleinen Hafen des Dorfes 
und das Dorf selbst vor den An- 
friffen des Kleinen Haffs schützt, 
m April 1970 war es, als der 

Sturm das Eis gegen die Mole 
trieb und sie so schwer beschädig
te, daß es sehr fragwürdig war. ob 
sic einem erneuten Angriff des 
Haffs widerstehen konnte. Dem 
Ruf. „Helft Kamminke", folgten 
nicht n.ur Tausende Einwohner des 
Kreises Wolgast, sondern auch die 
sowjetischzn Genossen. Aufopfe
rungsvoll und selbstlos halfen 
sic In harter, körperlicher Arbeit 
mit, 5 000 Tonnen Steine in das 
Meer zu versenken und damit die 
Mole wieder stabil zu machen So 
veränderte die deutsch-sowjetische

tung für die Erfüllung der Pläne 
und Verpflichtungen, Unduldsam
keit gegen Mißwirtschaft und Ver
letzungen der Arbeitsdisziplin aus- 
gearbeitet.

Zur Verbesserung und Erweite
rung des ökonomischen Wissens 
werden die Möglichkeiten des Fort
bildungssystems der verschiedenen 
Arbeiterkategorien, verschiedene 
Formen der Massen- und Betriebs
propaganda schlecht ausgenutzt, fn 
Vorlesungen und Unterhaltungen. 
Artikeln und Broschüren, in popu
lär-wissenschaftlichen Filmen 
wird die ökonomische und 
soziale Bedeutung der Errungen
schaften der Wissenschaft. Tech
nik uryi der fortschrittlichen Er
fahrungen manchmal nicht tief
schürfend gezeigt, was das Interes
se für sie herabsetzt, ihre Ein
bürgerung in die Produktiqn 
hemmt.

Die Unterschätzung der ökono
mischen Schulung wirkt negativ 
auf das Niveau der Leitung und 
Wirtschaftsführung, der Effektivi
täten der gesellschaftlichen Pro
duktion. auf den Stand der ökono
mischen Erziehung der Werktäti
gen.

Das ZK der KPdSU mißt der 
ökonomischen Schulung und Erzie
hung der Kader und der breiten 
werktätigen Massen in der Entwick
lung ihrer schöpferischen Aktivität 
bei der Verwirklichung der Bcshlüs- 
se des XXIV. Parteitages eine gro
ße Bedeutung bei und verpflichtet 
die ZK der KP. der Unionsrepubli
ken, die Regions- und Gehictspar- 
teikomitees, den Zentralrat der So
wjetgewerkschaften. das ZK des 
Komsomol, die Ministerien und 
Ämter, die Parteiorganisationen 
und die Leiter der Betriebe, die 
Vereinigungen, Sowchose und Kol
chose. Maßnahmen zur grundlegen
den Verbesserung der ökonomi
schen Schulung der Kader. Inge
nieure. Techniker, der Spezialisten 
aller Zweige der Volkswirtschaft, 
der breiten Massen der. Arbeiter 
und Kolchosbauern zu unterneh
men.

Als Grundlage der ökonomischen 
Schulung der Werktätigen wird das 
Studium der vom XXIV. Parteitag 
ausgearbeiteten ökonomischen Poli
tik. der Gcsctzmäflfgkeitcn der 
ökonomischen Entwicklung der 
Gesellschaft, der Leninschen Prinzi
pien und Methoden der Wirt
schaftsführung, der Ökonomik und 
Organisierung der Produktion 
empfohlen.

Die ökonomische Schulung der 
Werktätigen muß eng mit der Or
ganisierung der ganzen ökonomi
schen Arbeit in den Betrieben. 
Vereinigungen, Sowchosen und 
Kolchosen verbunden werden, die 
Hebung des Niveaus der Wirt
schaftsführung, die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des neun
ten Planjahrfünfts fördern. Es ist 
nötig, die ökonomische Schulung 
der Entwicklung der schöpferischen 
Aktivität der Werktätigen im 
Kampf für die weitere Hebung der 
Effektivität der Produktion, der 
Erziehung eines jeden Arbeiters im 

’ Sinne des kommunistischen Verhal
tens zur Arbeit und zum soziali
stischen Eigentum zu unterstellen. 
Wichtig ist es. die ökonomische 

•Schulung mit der Anwendung der 
erworbenen Kenntnisse in der Pra
xis mit breiter Heranziehung aller 
Werktätigen zur Lösung der Fra
gen des ökonomischen Lebens der 
Arbeiterkoliektive zu vereinigen.

Das ZK der KPdSU betrachtet 
die ökonomische Scllulung als ob
ligatorische. wichtige Seite der 
Qualifikation eines jeden Ar.bei-

Den Partei-, G»werkschafts-,

Komsomol-, staatlichen und Wirt
schaftsinstitutionen wurde die Auf
gabe gestellt ein hohes Niveau des 
Inhalts der ökonomischen Schu
lung zu sichern:

Für die leitenden Kader und Spe
zialisten der Volkswirtschaft — 
auf dem Gebiet der marxistisch- 
leninistischen ökonomischen Theo
rie und der ökonomischen Politik 
der Partei; der modernen Wissen
schaft und Praxis der Produktions
leitung der Vervollkommnung der 
Erziehungsmethoden • und Organi
sierung der Menschen;

Für die Arbeiter, Angestellten 
und Kolchosbauern — in den Fra
gen der ökonomischen Politik der 
Partei, den Grundlagen des ökono
mischen Wissens und der wissen
schaftlichen Arbeitsorganisicrung 
und der Produktion, der prakti
schen ökonomischen Tätigkeit der 
Betriebe und Kolchose.

Das ZK der KPdSU beauftragte die 
Unionsministerien und die Ministe
rien der Unionsrepubliken und Ämter, 
den beiläufigen Umfang des öko
nomischen Wissens für jede Arbei
terkategorie, die Periodizität und 
die Formen ihrer Schulung mit Be
rücksichtigung der Besonderheiten 
der Zweige und Betriebe zu be
stimmen, gemeinsam mit dem Mi
nisterium für Hoch- und Fachschul
wesen der UdSSR und dem Staatli
chen Komitee für technische Be
rufsschulen des Ministerrats der 
UdSSR Muster-Lehrpläne und Pro
gramme für die ökonomische 
Schulung der leitenden Kader al
ler Glieder der Volkswirtschaft, 
der Spezialisten. Arbeiter, Ange
stellten und Kolchosbauern im Sy
stem der beruflichen Fortbildung 
auszuarbeiten.

Im Beschluß wird unterstrichen, 
daß das System der ökonomischen 
Schulung differenziert aufgebaut 
werden muß mit Berücksichtigung 
der Spezifik der Betriebe, der 
Volkswirtschaftszweige, des Cha
rakters der Arbeit verschiedener 
Kategorien der Schaffenden und in 
sich die weitere Verbesserung der 
ökonomischen Schulung einschlic- 
ßcn muß:

für die leitenden Kader und Spe
zialisten der Volkswirtschaft — in 
den Hochschulen, an den Fakultä
ten und Lehrgängen für Fortbil
dung. in den Schulen und theoreti
schen Seminaren'des Partei- und 
Wirtschaftsaktivs, in den Universi
täten des Marxismus-Leninismus;

für die Arbeiter, Angestellten und 
Kolchosbauern — in den techni
schen Berufsschulen, in den Lehr
kombinaten. Agrozooschulen, in 
allen Formen der beruflichen Fort
bildung, in der Parteischulung, in 
den Schulen der kommunistischen 
Arbeit und in den Volksunivcrsi- 
täten;

alle Schichten der Bevölkerung 
— mit Hilfe der Mittel der poli
tischen Massenarbeit, der Betriebs- 
Propaganda und der kulturellen 
Aufklärungsarbeit.

Dem Ministerium für Hochschul- 
und Fachmittclschulbildung der 
UdSSR wurde vorgeschlagen, zu
sammen mit den Ministerien und 
Ämtern, die Hoch- und Fachmit- 
telschulen haben, zusätzliche Maß
nahmen zu ergreifen zur weiteren 
Steigerung der Qualität der Aus
bildung von Ökonomen und zur 
Verbesserung der ökonomischen 
Bildung der Studenten der Hoch
schulen und Techniken aller Fach
gebiete. zur Festigung der mate
riellen Basis der ökonomischen 
Lehranstalten und Fakultäten. Es 
wurde auch die Aufgabe gestellt, 
die Qualifikation der Lehrer der 
ökonomischen Fächer, das Niveau 
der ökonomischen Ausbildung des 
Professoren- und Lchrerhestands 
der technischen und Naturwissen
schaften zu steigern.

Das Staatliche Komitee des Mi
nisterrats der UdSSR für techni
sche Berufsausbildung wurde be
auftragt, eine tiefgehendere ökono'-' 
mische Ausbildung der Schüler der 
technischen Berufsschulen zu si
chern, die entsprechenden Ergän
zungen In die Lehrpläne und -Pro
gramme einzutragen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
verpflichtete die ZK der KP der 
Unionsrepubliken. Regions-, Ge
biets-, Stadt- und Rayonparteiko
mitees, alle Parteiorganisationen, 
eine ständige Leitung der ökono
mischen Bildung der Werktätigen 
zu verwirklichen, dieselbe als wich
tige Richtung in der Erziehung 
und beruflichen Ausbildung der 
Arbeiter wie auch zur Steigerung 
der Arbcitsprodktivität zu betrach
ten.

Es wird besondere Aufmerksam
keit auf die allseitige und sorgfäl
tige Vorbereitung zur breiten Ent
faltung der ökonomischen Ausbil
dung verschiedener Kategorien von 
Mitarbeitern ab Lehrjahr 1972 — 
1973 gerichtet. Es wurde festge
setzt, daß die ökonomische Ausbil
dung der Werktätigen systema
tisch und gewöhnlich ohne Arbeits
unterbrechung verwirklicht wird. 
Beim Studium der Programme zu 
den ökonomischen Fragen im Sy
stem der beruflichen Fortbildung 
werden Reihenfolge und Bedingun
gen beibehalten, die von den ent
sprechenden Rcgicrungsbeschlüs- 
sen vorgesehen sind.

Die Planung und Organisation 
der ökonomischen Schulung wird 
den Ministerien und Ämtern, den 
Leitern von Betrieben, Kolchosen 
und Anstalten auferlegt. Sic wur
den beauftragt, die nötigen Bedin-ß 
gungen für das erfolgreiche 
Durchführen der ökonomischen 
Schulung zu sichern, die materielle 
Basis zu festigen und zu diesem 
Zweck die Mittel auszunutzen, die 
zur Ausbildung und beruflichen 
Fortbildung der Kader bewilligt 
werden.

Es wurde als zweckdienlich aner
kannt, die Maßnahmen zur ökono
mischen Ausbildung der Kader in 
die kollektiven Vertrüge und so
zialen Entwicklungspläne der Be
triebe aufzunehmen und sie in den 

.............. ‘ in 
............     det 
KPdSU wies auf die Notwendigkeit 
hin. bei der Verleihung der Qua
lifikationsstufe. der Leistungsklas
se an die Arbeiter und Kolchosbau
ern. bei Beförderung der Fach
leute auf ein neues Amt, die 
Forderungen an das Niveau des 
ökonomischen Wissens zu erhöhen. 
Der Zcntralrat der Sowjetgewerk- 

■ schatten und .das Staatliche Ko
mitee des Ministerrats der UdSSR 
für Fragen der Arbeit und Ent
lohnung wurden beauftragt, Vor
schläge über die Eintragung ent
sprechender Veränderungen in die 
Qualifikations-Tarifbücher zji er
arbeiten.

Das ZK der KPdSU betrachtet 
als eine der erstrangigen Aufgaben 
der Partei-, Gcwcrkschatts- und 
staatlichen Wirtschaftsorgane die 
Auswahl und Bildung von Propa
gandisten und Lehrern für alle Fer
men der ökonomischen Schulung. 
Es iflurdc empfohlen, die gebildet
sten Kommunisten. Leiter der 
triebe uqd Kolchose. Fachleute 
VolkswirtschaU. Mitarbeiter 
ökonomischen Dienstes der 
triebe. Ministerien und Ämter, 
ökonomischen wissenschaftlichen 
Forschungsinstitute. Professoren 
und Lehrer der Hochschulen zur 
ökonomischen Schulung der Werk
tätigen heranzuzichen.

Zum Anfang des Lehrjahrs 1972 
— 1973-müssen allerorts knrzfristi-

sozialistischen Verpflichtungen 
Betracht zu ziehen. Das ZK

Zusamenarbeit das Gesiebt des 
Dorfes und sic wird es noch wei-•

Zu -den weiteren Plänen der 
Dorfgruppe der deutsch-sowjeti
schen Freund'ctalt gehörte die Bil
dung einer Freundschaft sakademie. 
Der Besuch des Generalsekretärs 
war ein willkommener Anlaß, di? 
se Akademie mit einer Auswertung 
des VIII. Parteitages der SED 
durch Genossen Tnieme zu eröff
nen. Über ein Jahr werden nun
mehr die Einwohner Gelegenheit 
haben, sich in verschiedensten Ver
anstaltungen. an denen selbstver
ständlich wiederum die sowjeti
schen Genossen direkt beteiligt 
sind, neues Wissen über die So- 
wjetunton-.und über die Bedeutung 
der deutsch-sowjetischen Freund
schaft anzueignen. Zum Gelingen 
der Pläne werden nicht zuletzt 
auch die Kollektive der Gaststätte 
. Haffblick", des Kindergartenswind 
der Fischerei-Produktionsgenos
senschaft beitragen, die alle nm 
den Ehrennamen „Deutsch-Sowje
tische Freundschaft" kämpfen. Ver
dienter Lohn für gemeinsame An
strengungen und Erfolge war die 
Auszeichnung des Dorfes Kam 
minkc und der sowjetischen Trup
peneinheit mit der Ehrenurkunde 
des Zentralvorstondes der Gesell
schaft für Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft.

Erhard ROMER 
(PANORAMA/DDR) 

ge Propagandistenkurse und »Se
minare durchgeführt sein. Für die 
Ausbildung von Propagandistenka
dern im Fach Ökonomik wird emp
fohlen, die Institute, Fakultäten 
und Kurse für Qualifikationserhö
hung der leitenden Kader und 
Fachleute der Volkswirtschaft, den 
Unterricht an den ökonomischen 
Fakultäten der Abenduniversitäten 
des Marxismus-Leninismus und der 
Volksuniversitäten auszunntzen.

Die wissenschaflich-methodische 
Hilfeleistung für die Propa

gandisten und Lehrer wurde 
dem Ministerium für Hoch- und 
Fachmittelschu Ibildung der 
UdSSR, dem Institut für Leitung 
der Volkswirtschaft, den'Zweigs
instituten für Steigerung der Qua
lifikation der Fachleute, den Häu
sern und Kabinetten für Partei
schulung, deh methodischen Lehr
abteilungen des Zcntralrats der 
Sowjetgewerkschaften, den Mini
sterien und Ämtern auferlcgt.

Das Pressekomitee beim Mini
sterrat der UdSSR, der Verlag 
„Politisdat". das ZK des Komso
mol. die Unionsgesellschaft „Sna
nije’' wurden beauftragt, zum An
fang des Lehrjahres 1972 — 1973 
Lehrbücher, methodische Anschau
ungsmittel herauszugeben, die für 
Fachleute der Volkswirtschaft, Ar
beiter, Kolchosbauern und» andere 
Kategorien der Werktätigen be
stimmt sind.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
empfahl den ZK der KP der Uni
onsrepubliken, Regions-, Gebiets-, 
Stadt- und Rayonpartcikomitccs. 
allen Parteiorganisationen. Maß
nahmen zu ergreifen zwecks Ver
besserung dek Inhalts, Vervoll
kommnung der Studiumsformcn 
und -methoden der marxistisch-le
ninistischen ökonomischen Theorie,' 
Politik und Praxis im System der 
Parteischulung: der Grundlagen 
des ökonomischen Wissens im An- 
fangsglicd, der Politökonomie des 
Sozialismus und der Grundlagen 
der ökonomischen Politik — im 
mittleren Glied, der aktuellen theore
tischen und praktischen Probleme 
der ökonomischen Politik der 

’ KPdSU, der «.sscnschaftlichen 
Leitung der Ökonomik. Steigerung 
der Effektivität der Produktion — 
in den Seminaren. Schulen des Ak
tivs und Universitäten des Marxis
mus-Leninismus.

Das ZK des Komsomol wurde be
auftragt, die Propaganda des öko
nomischen Wissens fm System der 
Komsomolpolitschulung bedeutend 
zu verbessern.

Vor dem Staatlichen Komitee 
des Ministerrats der UdSSR für 
Wissenschaft und Technik, den Mi
nisterien und Ämtern, dem Zen
tralrat der Sowjetgewerkschaften, 
der Gesellschaft „Snanije", vor der 
Unionsleistungsschau, den Produk
tionsvereinigungen, Betrieben und 
Kolchosen wurde die Aufgabe ge
stellt. zur ökonomischen Schulung 
der Werktätigen das System der 
wissenschaftlich-technischen und 
naturwissenschaftlichen Propagan
da weitgehender auszunutzen, die 
wirtschaftliche Effektivität der 
Nutzung der Errungenschaften in 
Wissenschaft und Technik und der 
fortgeschrittenen Erfahrungen, neu
er Entdeckungen und Erfindungen 
in der Parxis voller aufzudecken.

Zu diesem Zweck müssen das 
Staatliche Komitee des Minister
rats der UdSSR für Wissenschaft 
und Technik allerorts zusammen 
mit dein Staatlichen Komitee des 
Ministerrats der UdSSR für Rund
funk und Fernsehen, das Presse
komitee beim Ministertat der 
UdSSR, die Gesellschaft „Snanije", 

Gebiet Pawloda

Bc- 
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Bc

Der Vorsitzende des Kolchos ..Snamja truda". Rayon Jessll. Ge
biet Turgai, Adolf Oklnski, ist bei den Mechanisatoren häufiger Gast. 
Er erzählt ihnen oft. wie es mit der Erntcelriheimsung steht und wer Im 
Wettbewerb der Erste ist. Auf unserem Bilde sehen Sie Ihn rechts 
mit den.'KombincfUhrern Alexander Mantal und Woldemar Feller, 
die während der-Erntezeit hohe Leistungen erzielen.

Foto: D. Neuwirt

Maßnahmen zur Verbessenmg des 
Inhalts der mündlichen und schrift
lichen ökonomischen, Produktions
propaganda. der wissenschaftlich- 
populären Lehrfilme und Filme 
über die Errungenschaften der Wis
senschaft, Technik und der fortge
schrittensten Erfahrungen, die Fri
sten der Vorbereitung und Produk
tion von Propagandamatcrialien 
bedeutend einschränken.

Das ZK der KPdSU betrachtet es 
als notwendig, die Rolle der Mas- 
senpropaganda bei der ökonomi
schen Erziehung und Schulung der 
Werktätigen zu steigern, den In
halt der Vorlesungen. Berichte und 
Aussprachen, des Unterrichts in 
den Schulen der kommunistischen 
Arbeit und den Volksuniversitäten 
zu ökonomischen Themen zu ver
bessern. Die Formen der politi
schen Massenarbeit, die anschauli
che Agitation, die Tätigkeit der 
Bibliotheken, Klubs und Kulturpa
läste zu diesem Zweck weitgehen
der auszunutzen.

Den Redaktionen der Zeitungen 
und Zeitschriften wurde vorge
schlagen, systhematisch theoreti
sche Beiträge, ökonomische Mo
nats-, Quartal- und Jahresüber- 
sichten. wissenschaftlich populäre 
Kommentare über die Ergebnisse 
der Erfüllung der Staatspläne der 
Volkswirtschaft. Materialien über 
die fortschrittlichen Erfahrungen 
der sozialistischen Wirtschaftsfüh
rung zu veröffentlichen, akute Fra
gen der Theorie und Praxis der 
ökonomischen Entwicklung, der 
weiteren Vervollkommnung des 
Wirtschaftsführungsmechanismus in 
den Spalten der Presse zu erörtern.

Die Redaktion der „Okonomi- 
Ischeskaja gaseta" wurde beauf
tragt, die Aufmerksamkeit auf die 
weitgehende Beleuchtung der Fra
gen der ökonomischen Theorie und 
Politik der Partei, der systemati
schen Organisation der ökonomi
schen Schulung der Werktätigen 
zu konzentrieren, Hilfsmaterialien 
für die leitenden Kader, Fachleute. 
Arbeiter. Kolchosbauern und Ange
stellten. die die Ökonomik der 
Produktion und fortschrittlichen 
Erfahrungen der Wirtschaftsfüh
rung studieren, zu veröffentlichen.

Das ZK der KPdSU schlug dem 
Pressekomitee beim Ministerrat 
der UdSSR vor. zusammen mit 
dem Zcntralrat der Sowjetgewerk- 
schaften, der Gesellschaft „Snani- 
je" und anderen Ämtern und Orga
nisationen. die sich mit Vcrleger- 
liitigkeit befassen, einen Perspek
tivplan der Verlegung von ökono
mischen Ausgaben. Anschauungs
mitteln für die Propaganda des' 
ökonomischen Wissens, der wissen
schaftlich-technischen Errungen
schaften und der fortschrittlichen 
Erfahrungen, von populär-ökono
mischer Literatur, die für • ver
schiedene Kategorien der Mitarbei
ter aller Zweige der Volkswirt
schaft passen, zu crarbâten. ■

Dem Journalistcnverband der 
UdSSR wurde empfohlen, Maßnah
men zur Steigerung der ökonomi
schen Ausbildung der Journalisten 
zu ergreifen. Um den Bedarf der 
Redaktionen von Zeitungen. Zeit
schriften, des Fernsehens und Ra
dios, der Verlage an qualifizierten 
Kadern von Journalisten-Ökonomcn 
zu decken, müssen solche aus Fach
leuten der Volkswirtschaft auf spe
ziellen Kursen an Hochschulen lier- 
angcbildet werden. Den Parteior
ganen wurde aufgetragen, die 
Kader der Redaktionen von Zei
tungen. Zeitschriften. Verlagen, 
Radio und Fernsehen durch quali
fizierte Fachleute zu verstärken, 
die ökonomische Bildung haben 
und in der Propagandaarbeit geübt 

. sind.
Das Zentralkomitee der KPdSU 

verpflichtete die ZK der KP der 
Unionsrepubliken, die Regions- und 
Gebietsparteikomitees. die Kontrol-

Wirtschafts- und gesellschaftlichen 
Organisationen für ökonomische 
Schulung und Erziehung der Werk
tätigen zu verstärken. Den Partei-, 
Gewerkschafts- und Staatsorganen 
wurde empfohlen, alljährlich das 
Fazit'der ökonomischen Schulung 
zu ziehen.

Das Wort
des Polit
Informators

Auch In den arbeitsreichen 
Tagen der intensiven Getreide
annahme wird die politische Mas
senarbeit unter den Werktätigen 
des Getreidespeichers von 
Stscherbakty nicht eingestellt. 
Jeden Montag finden auf allen 
Produktionsabschnitten vor Be
ginn der Arbeitsschicht Pollt
lnformatlonen statt. Im Kol
lektiv des Getreidespeichers gibt 
es einige Politinformatoren, je
der hat seinen bestimmten Pro
duktionsabschnitt. Die Werktäti
gen hören sich mit großem 
Interesse die Mitteilungen über 
das Geschehen der jüngsten Ta
ge an. worüber der Chefinge
nieur des Getreidespeichers Pjotr 
Dmitrijewitsch Krymzew. der 
Oberbuchhalter Fjodor Jakow
lewitsch Schönrock, der stell
vertretende Direktor des Getrei
despeichers Nikolai Maxlmo- 
wltsch Gostlstschew, die Meister 
Alexej Leontjewitsch Leitland. 
Alexander Akimowitsch Lytsch- 
ka u a. erzählen. Von allen 
Ereignissen der Jüngsten Tage 
wählen sie die wichtigsten, be
deutendsten aus und erzählen 
nicht nur über dieselben, sondern 
verallgemeinern sie und ziehen 
Schlußfolgerungen.

In diesen Polltlnformatlonen 
Ist der größte Platz den Ar
beitstaten des Gebiets, Rayons, 
des Kollektivs des Getreidespei
chers und den Aufgaben, die vor 
dem Kollektiv stehen, gewidmet. 
Die Informatoren erzählen aus
führlich über den Gang der 
Ernteeinbringung und Futterbe
schaffung In den Wirtschaften 
des Rayons, wie die Kollektive 
der Betriebe und Anstalten des 
Rayonzentrums und der Dörfer 
des Rayons den Sowchosen und 
Kolchosen bei dieser Arbeit hel
fen.

Die Politinformatorengruppe 
wird vom Oberbuchhalter des 
Getreidespeichers Fjodor Jakow
lewitsch Schönrock geleitet. Er 
stellt für Jeden Monat einen 
Zeitplan der Polltlnformatlonen 
auf. nach dem die ganze Gruppe 
arbeitet. Diesen Plan vereinbart 
er mit den Mitgliedern des Bü
ros der Parteiorganisation und 
macht sodann alle Politinforma
toren . damit vertraut. Doch 
manchmal gibt es auch Abwei
chungen von diesem Plan. Es 
kommt cor. daß die Arbeiter 
selber bitten, das nächste Mal 
Irgendein Thema zu erläutern, 
zum Beispiel, wodurch die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
im Getreidespeicher erzielt wer
den kann. In solchen Fällen kon
sultiert Pjotr Iwanowitsch Krym
zew alle Polltlnformatoren aus
führlich vor den Gesprächen mit 
den Werktätigen.

Im Getreidespeicher gibt es 
im Arbeitsprozeß das ganze Jahr 
hindurch keinen Stillstand. In 
sieben Lagerräumen ist eine akti
ve bodenständige Lüftungsanla- 
ge einmontiert worden. Dazu 
mußte mit eigenen Kräften eine 
große Arbeit geleistet werden. 
In den meisten Lagerräumen ist 
die Getreideentladung mechani
siert. Die Mechanisierung der 
Arbeit wird fortgesetzt. All das 
ermöglicht es dem Kollektiv die
ses Getreidespeichers, seinen 
Produktionsplan allmonatlich zu 
überbieten, und die Arbeitspro
duktivität zu steigern.

Die Werktätigen dieses Kol
lektivs kommen gern einige 
Minuten früher zur Arbeit und 

। hören sich mit großem Interesse 
I die Polltlnformatlonen an.

■ Fjodor Jakowlewitsch Schön
rock legi von Zelt zu Zeit Re
chenschaft über die Tätigkeit der 
Polltinformatorengruppe auf Par
teiversammlungen ab. Die Kom
munisten machen dann ihre Be
merkungen zur Tätigkeit der Po
lltlnformatoren oder bringen Vor
schläge ein zur weiteren Verbes
serung der ideologischen Arbeit 
im Kollektiv.

P SAKIN
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Wir singen ein Lâe?" 
in den Morgen

Text- B. BÖHLKE

Musik: H. BORCHERT

« -j-
Wir sin — gen ein Lied m den Mor - gen, - und

Lagt sich der «im-mel mal grau wir grüßenden log oh -ne
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Wir singen ein Lied in den Morgen 
und zeigt sich der Himmel mal grau, 
wir grüßen den ’ ■
die Blumen, die

Tag ohne Sorgen, 
Gräser, den Tau.

Refrain:

Wir singen ...____ _____ ______
Vertraue auf die Melodie! 
Komm mit uns, an unsere Seite, 
verfehlst du den Sonnenschein nie.

ein Lied von heute.

Wir singen ein Lied in den Morgen 
und locken die Sonne hervor, 
und was sich im Erdreich verborgen, 
lacht mit uns zum Himmel empor.

Refrain

Der Wind trägt das Lied durch die Weiten 
und wirbelt es über das Meer.
Es erzählt vom Weg. den wir schreiten, 
und vom Leben um uns her.

Refrain

keine

47or vielen Jahren soil es 
’’ mal ein Igelland ge

geben haben. Alle Kinder im 
Lande wurden mit dem Ko
senamen Igi gerufen. Wur
den sie größer, so bekamen 
sic noch Beinamen. Es gab 
z. B. Igi-Wildfangs, Igi-Oh- 
neruh. Igi-Hilfreich.

Die Igis hatten
Igiomas, die sie verwöhnt 
hätten, und mußten sich 
recht früh selbst bedienen.

Wenn die Igeleltern rüh
rig im Garten arbeiteten, 
kam es von selbst, daß die 
größeren Igclkinder auch 
zugriffen. Das Arbeiten 
guckten sie einfach den El
tern ab. Hatten sie’s erst 
gelernt, so arbeiteten sic, 
bis der Schweiß von den Sta
cheln tropfte. Danach 
schmeckte auch der Eintopf

An Feiertagen ging’s im 
Igcliand fröhlich zu. Man 
versammelte sich auf den 
Wiesen und spielte. Das be
liebteste Spiel war ..Purzel
baumschlagen". ein ganz 
ungewöhnliches Wcttrollen.

Nur in einem Igelhaus 
war cs viele Jahre immer 
ganz still. Das schöne Vor
gärtchen bearbeiteten die 
gutherzige Ige und ihr flei
ßiger Mann Igo jahraus, jahr
ein allein.

Oft sah Igo über den Zaun 
zu den Nachbarn rüber und 
seufzte: „Schau mal, Ige, 
wie’s bei denen lustig ist!"

„Ach hätten wir doch auch 
einen Igi. Wie wollte ich es 
lieben!" sagte darauf Ige. 
Und ihre Tränen fielen ins 
Beet.

Als dann eines Tages der 
Storch doch mit einem grau- 

Bündel . ins Haus kam.
eine Freude, wie 

gar 
Die

en 
da war es — 
man sie sich größer 
nicht vorstellen kann. 
Nachbarsleute und ihre 'lgis 
(reuten sich auch mit. Weil 
die glücklichen Igeleltern so 
lange auf ein Igi gewartet 
hatten, so dachten sie nun 
nur noch - 
nach, was 
könnten.

Tag und Nacht 
sie für es tun

22. Septemb*"

IBill.
Pioniere helfen ihrem Sowchos

Auf dem ersten Pionierappcll in der Achl- 
klasscyischulc von Beslesnoje, Rayon Sowjet
ski, wurden den Pionieren, die sich während 
der Sommerferien, in der Arbeit ausgezeich
net hatten, Ehrenurkunden des Rayonkoni sä* 
molkomitces eingehändigt.

Darunter war Shora Skorobogalow aus der 
5. Klasse, der während der Sommerferien die 
Kälber hütete — eine Herde von 185 Stück — 
und dabei eine gute Gewichtszunahme der 
Tiere erzielte.

Vitja Merker aus der 8. Klasse war bei der 
Heuernte pnd erfüllte die Tagesnorm täglich 
zu 150 Prozent.

An einem warmen Septembertag beschloß 
der Rat der Pionierfreundschaft „Alexander 
Matrossow’, seinem heimatlichen Sowchos 
bei der Kartoffelernte zu helfen. Jeder Pionier 
hatte einen Eimer mitgebracht und stellte

sich an eine Reihe. Die großen Kartoffeln 
wurden von den kleinen sortiert und sogleich 
in Wagen geschüttet, die neben den arbeiten
den Schülern herfuhren.

Die Pioniere halten einen Wettbewerb ent
faltet, Wer seine Reihe am schnellsten fertig
bekommt und wer die Kartoffeln am reinsleu 
aufsammelt. Es war eine Freude zu arbeiten. 
Die Eimer mit den großen Kartoffeln wurden 
so schnell voll, daß die Schüler in einem fort 
zum Wagen laufen mußten. Sieger des Wett
bewerbs wurden Toi ja Hermann. 
Vitja RStanelis, Valja Snowjan, Ljuba 
Baturina. Lena Luft. Vitja Weiß und 
Lena Korotkowa. Sie waren immer allen vor
an und halfen dann ihren zurückgebliebenen 
Kameraden.

Gebiet Nordkasachstan
W. LISUN

Inhaltsreich i«t die Arbeit des Klubs für internationale Freund
schaft In der Schule Nr. 18 von Odessa.

Die Schüler stehen mit vielen ihrer Altersgenossen aus den so
zialistischen Ländern, wie auch aus Frankreich, England Im Brief
wechsel. Auf den Freundscliaftsabenden treffen sic sich mit auslän
dischen Studenten. Seeleuten, Touristen.

Aktiv arbeitet die Sektion für sowjetisch-bulgarische Freund
schaft. Die KIF-Mltgllcder besuchten die Städte Warna und Stara Sa- 
gora. und Ihre bulgarl'ihen Freunde kamen auf Einladung ihrer 
sowjetischen Freunde nach Odessa zu Gast. In einem speziellen Zir
kel lernen die Odessaer Schüler Bulgarisch.

UNSER BILD: J)le KIF-Mitgliedcr - Schüler der 10. Klasse 
Schura Gurcv.itsch und Jura Kusmenko vermerken auf der Landkar
te die Wohnorte ihrer neuen Freunde.

Foto: TASS

Sein erster
Fä'iiunterricht

„Igo, merkst du‘s. unsèr Apfel mit jemandem teilen 
Igi hat keine gewöhnlichen ....................
Stacheln", staunte die Mut
ter, ihr Kleinod liebkosend, 
anlt

Vor großer I g c 1 I i e b e 
aßen und tranken die 
glücklichen . Eltern 
selbst weniger.

Die rotbackigsten 
oder frischgebrachten 
ten schoben sie Igi zu. Das

über- 
jetzt

Äpfel 
Insek-

nicht lernte.
An einem schönen Früh

lingstag, als es die Sonne 
besonders gut meinte und 
die vielen Vögelein ihre 
prächtige Stimmung in lusti
gem Pfeifen und Zwitschern 
ausdrückten, ertönte plötz
lich die Igelglocke. Auf den 
Gassen wurde es lustig und 
laut. Die Igis machten sich 
auf den Weg zur Schule. Sic

Muttersöhnchen I

ihre Schulsachenbald sehr gut. 
mal auf seinem 
Leckerbissen, so

gefiel ihm 
Lag aber 
Teller kein ______
trotzte er und rollte sich bö
se zusammen.

„Das könnt ihr selbst es
sen!" piepte er unverschämt.

Die Eltern gaben jedesmal 
nach, und Igi bekam was er 
wollte.

Damit es Igi an nichts 
fehlen sollte, schafften die 
Eltern nun noch viel mehr 
als früher.

Im Garten zu helfen oder 
mit Vati auf die Mäusejagd 
zu gehen, daran dachte 
er nicht. Mit anderen Igis 
spielte er fast nie. So kam 
es. daß er ungeschickt blieb, 
das Nachgeben oder einen

spießten
auf die Stacheln und trip
pelten los. Für Igi war es 
auch Zeit. Gewohnheitsgc- 

‘ maß ,piepte er sein i-i-i, was 
heißen sollte: „Das mag ich 
nicht." Er rollte sich wieder 
zusammen. Die Eltern rede
ten ifom zu, die Nachbarigis 
riefen zum Hoftor herein: 
„Igi-Muttersöhnchen, komm 
mit!"

Es half kein Zureden. Igi 
war sich sicher, er würde 
sich durchsetzen.

Es kam aber anders. Der 
Vater sah schon längst ein, 
daß etwas nicht richtig ist.< 
Er faßte Igi an den Stacheln 
und sagte fest: '

„Wir gehen mit."

Der Igelmuttér schien Va
ters Ton zu schroff. Ihr woll
te vor Mitleid mit Igi fast das 
Herz platzen. Sie schwieg 
abeb und trug die' Schulsa
chen ihrem Einzigen nach.

Jeder der Eltern sah ein, 
wollte es aber dem anderen 
nicht gestehen, daß Igi, ihr; 
Liebling, wirklich ganz an
ders als die anderen Kinder 
war. Leider nicht besser.

Auf dem Wege, als Igi 
sah. daß Vater nicht locker 
läßt, rollte er sich auf und 
trippelte schweigend mit. 
Ans Nachgeben dachte er 
nicht.

Vor der Igelschule stand 
die alte Igilehrerin, umringt 
von einer lustigen Schar 
ihrer Zöglinge. Als sie Igi mit 
seinen Eltern sah, staunte 
sic nicht, denn so was kam 
vor, daß schüchterne Igis 
begleitet wurden.

„Noch ein Neuling! Nur 
her, mein Lieber!" sagte sie 
freundlich und streichelte 
den immer noch mit bösen 
Augen dreinschauenden Igi.

„Willkommen! Wir warten 
schon auf dich!" riefen ihm 
die Igis zu und nahmen 
ihn in ihre Mitte.

„Warum sind Hie so zu 
mir?" fragte sich Igi miß
trauisch. Im Nu rollte ersieh 
zusammen und blieb allen die 
Antwort schuldig.

Es wurde gelacht. Die 
Igis meinten, es sei Spaß 
und rollten ihn in die {schu
le hinein.

„Man wird Igi hier belei
digen!" sagte die Mutter 
leise und wischte sich schon 
wieder Tränen ab.

„Ich habe Vertrauen zu 
ihnen gefaßt. Wie’s bisher 
war. darf's nicht weiter ge
hen!" sagte der Vater drauf.

Igi trotzte. Igi lamentier
te. mußte aber mit allen Igis 
mitmachen. Es hat wohl eine 
Zeit gedauert, aber endlich 
hat er doch das Vernünftig- 
sein, da: 
fclieilen 
gelernt.

„Ich bin ein klciher Kragenbär — 
Ameisenfresser und nach Wladiwo
stok eigentlicli nur aus Gescll- 
schaftsgcfühl zu den Jägern .ge
kommen. Wir sind gute Freutide 
geworden.

Wladiwostok hat jetzt nicht we
nig vierbeinige Gäste einen 
Waschbären, ein Füchslein, wilde 
Ziegen und sogar Affen.

Wladiwostok ist eine sehr inter
essante Stadt. Da gibt es 
Schwimmstadien, Spielplätze für 
die Kinder, und im Hafen sind rie
sige Schiffe. Wollen zusammen 
eine Fahrt durch die Stadt -ma
chen!“

Der Vater des siebenjähri
gen Eugen war Sekretär des 
Dorfsowjets. Er litt von Zeit 
zu Zeit an heftigen Kopf
schmerzen. Das wußte der 
Kleine.

Eines Tages schickte es 
sich, daß Eugen allein zu 
Hause war. Vater mußte zum 
Mittagessen kommen. Mutter 
hatte dem Jungen einge
schärft, des Vaters Ruhe zu 
überwachen, wenn er viel
leicht mit Kopfschmerzen 
nach Hause käme und sich 
niederlegen würde. Damit 
meinte sie, Eugen sollte keine 
Kameraden auf den Hof brin
gen. nicht lärmen, nicht aus- 
und eingehen und ähnliches.

Der Vater kam wirklich 
mit Kopfschmerzen nach 
Hause und legte sich nach 
dem Mittagessen.

Jetzt war Eugens Zeit ge
kommen. Er war sehr stolz 
auf Mutters Auftrag. Er 
pflanzte sich vor dem Hoftür
chen auf. bereit, jedem’cine 
gehörige Abfuhr zu erteilen, 
der die Absicht haben würde, 
in den Hof einzudringen.

Plötzlich kam der Hirt der 
Kolchosherde und fragte 
nach dem Sekretär: „Er 
schläft“, antwortete die Leib
wache wichtig. „Ich brauche 
ihn. geh und rufe ihn!“ „Das 
kann ich nicht und tu es 
nicht", lautete der entschiede
ne Bescheid. „Was, du Ham
pelmann?!“ Der Mann wurde 
fuchsig. Auch Eugen schwoll 
der Kamm. Was ist der Hirt 
schon für ein Herr, daß sein 
kranker Vater laufen muß. 
wenn er ihn ruft, kochte es in 
dem Kleinen. Er biß die Zäh
ne aufeinander und schwieg. 
Der andere aber wurde im
mer lauter: „Wenn ich als 
Kolchosmitglied deinen Va
ter brauche, muß er mir Rede 
und Antwort stehen und._

wenn’s... wenn's Mistgabeln 
regnet". „Dein Vater ist ein 
Diener des Volkes, und ich 
gehöre auch zum Volk."

In diesem Augenblick kam 
der Vater heraus und Eugens 
Mission war zu Ende. ,

Bis der Vater am Abend 
nach Hause kam. war Eugens 
Herz zum überlaufen voll. 
..Vater", klagte er ihm: „was 
hat der Vetter Andres für 
Stangen im Kopf! Er sagt: 
.Wenn er als Kolchos.^ (er 
hatte das Wort Mitglied ver
gessen) ...als Kolchosmann 
dich ruft, mußt du gehen und 
wenn’s Mistgabeln regnet!’ 
Warum spricht der so?"

„Wei! es wahr ist. mein 
Kind. Schreib dir das hinter 
die Ohren! Ich bin als Sekre
tär des Dorfsowjets Diener 
des Volkes, ' ’ *
der mich 
Recht auf r 
auch wenn „
gesund bin. Hast du verstan
den. mein Junge?" Eugen 
schaute dem Vater mit glän
zenden Augen an. Ja, er hat
te verstanden!

Wenn er auch bisher seinen 
Vater liebte, so war er von 
nun an für ihn auch eine ehr- 
furchtgebictende Person. 
Sein Vater ist ein Diener des 
Volkes, er muß allen helfen, 
wie schwer ist das! Aber auch 
wie schön! Wenn Eugen groß 
wird, wird er auch ein Diener 
des Volkes werden!

Dieser Ausdruck saß fest in 
seinem Gedächtnis, und das. 
was damit gemeint war. 
drang täglich durch Vaters 
Betragen immer tiefer in das 
Bewußtsein des Kleinen ein. 
Das war Eugens erster Polit
unterricht. Er gab seinem 
weiteren Leben Ziel und Rich
tung. Braucht noch hinzuge
fügt zu werden, daß Eugen 
ein tüchtiger Sowjetbürger 
wurde?

und jeder, 
braucht, hat 

meine Hilfe, 
ich nicht ganz

Arbeiten, das Ap- 
und vieles andere

Else HERMANN |
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DER KALENDERBAUM
Schon vor langen Zeiten gaben verschiede

ne Arten von Palmen dem Menschen Nah
rung. Kleider, Wohnungen und schützten ihn 
auf den Oasen vor der glühenden Hitzë der 
Wüsten und der tropischen Sonnenstrahlen.

Interessant, daß d\e Dattelpalme den Be
wohnern des alten Ägyptens als Kalender 
diente, und nicht nur den Priestern, sondern 
auch den Ackerbauern — Fellachen. Man 
stellte fest, daß an der Palme im Jahr ein 
neues Blatt wächst und ein altes abstirbt. 
Die alten Ägypter benutzten diese Besonder
heit der Dattelpalme und berechneten nach 
ihr die Monate des Jahres.

In Nordkasachstan gibt es viele Garten
liebhaber. In der warmen Jahreszeit arbeiten 
sie regelmäßig in ihren Gärten. Aber im Lau
fe des ganzen Jahres kann man bei sich in 
der Wohnung Zierpflanzen, darunter auch 
verschiedene Arten von Palmen — Dattel-, 
Kokos-, Sagopalmen und andere — züchten, 
und somit die nördliche Grenze der subtropi

schen Zone nach Norden „verschieben".

Fest
der Kinderzeicbnimg

Viele Hunderte Jungen und Mädchen ka
men auf den Platz am Abai-Theater unserer 
Hauptstadt zum Fest der Kinderzeichnung 
auf dem Asphalt.

Hundertfünfzig jungen Künstlern. TcHneh,; 
inern des Fesls, wurden Preise des Künstler
verbands Kasachstans, des Ministeriums für 
Volksbildung der Republik, der Zuckerwaren
fabrik, der Fabrik für Kinderspielzeug und 
\on Zeitungsredaktionen zugesprochen.

Die Jury unter Vorsitz des Verdienten 
Kunstschaffenden der Republik, des Künstlers 
W. O. Antostschenko-Olenew zeichnete beson
ders fünf Bilder aus. Darunter das farbige 
Panneau „Feiertag im kasachischen Aul", das 
die Schülerinnen der 6. Klasse aus der Schu
le Nr. 36 Dina Tynybajewa. Natascha Ko
lesnikow}, Aschira Jussupowa und .Julija Ra- 
sorenowa gemalt hatten

Hoch wurde die Zeichnung „Am Bauplatz" 
Ungeschützt. die Wadim Kusnezow aus der 5. 
Klasse der Schule Nr. 90 gemalt hatte.

Das Fest der Kinderzeichnung auf dem As
phalt ist bei den jungen Alma-Ataern zur 
Tradition geworden.

(Ka«TAG)

I BRUDIN. 
ffoeent der Zelinograder 

Landwirtschaftlichen 
• Hochschule

Spiele im FreienREITERBALL
Es werden 2 Partien gebildet, Pferde 

und Reiter. Die Pferde stehen mit einem Ab
stand von etwa 3 bis 5 Schritt im Kreis und 
tragen die Reiter auf dem Rücken oder auf 
aen Schultern. Die Reiter werfen sich einen 
Ball zu, links im Kreis herum.

Fällt der Ball zu Boden, so springen die 
Reiter ab und laufen davon Das zunächst 
stehende . Pferd" ergreift den Ball und ruft: 
„Halt!" Die Reiter müssen stehenbleiben, 
und das Pferd versucht, einen von ihnen ab- 
zuweifen. Trifft cs, so erfolgt „Rollenwech
sel", das heißt, der getroffene Reiter über
nimmt die Aufgabe des Pferdes, das ihn ab
geworfen hat.

ABZÄHLREIM
Soll das Haschespiel beginnen, 
müssen wir zuerst gewinnen 
einen Haschmann, der soll sein, 
welchen trifft mein Fingerlein.

== • Seite 3
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1 HR KENNT doch ge-
* wlß die Geschient" 

vom tapferen und klu
gen ^rhnelderleln In den Mftr- 
chen werden die Schneider im
mer als hager und klein von 
Wuchs, aber als geschickte und 
erfinderische Leutchen geschil
dert Erfinderisch mtlssen sie tat 
sächlich sein, denn ein Sprich- 

j wnrt 'agt: Kleider machen Leu 
te

Doch der Schneider, von dem 
Ich erzählen möchte. Ist kein 
schmächtiges Männchen. Nach 
seinem Äußeren könnte er ein 
Ringkämpfer sein. Hochgewach 
sen, kräftige Brust Er arbeitet 
Im Atelter für Maßkleidung In 
der Dlenstlelstungsfabrlk zu Tal
dy-Kurgan. Und einen Erftnder- 

| gélst und Beharrlichkeit hat er. 
wie es einem Berufsschneider an
steht.

Well er so stark gewachsen 
Ist. hatte er In seiner Jugend 
auch nie davon geträumt, daß er 
es Im Leben mal mit Nadel und 
Zwirn zu tun haben wird. Er 
wollte Traktorist werden, und 
wurde es auch. Durch einen Un
fall verlor er seine Gesundheit 
und mußte sich umquaMfizleren.

Zuschneider In einem' Atelier 
erster Klasse zu sein, ist gar 
nicht so einfach, wie es sich 
Jemand vielleicht denken mag. 
Seine Arbeit muß er aus dem 
Effeff kennen. Wie ein Anzug 
zugeschnitten wird, so näht man 
ihn auch. Deshalb besuchte Leo 
Jullusowltsch Jort Lehrgänge In 
Leningrad, lernte bei den besten 
Meistern in Moskau und kehrte 
als hochqualifizierter Fachmann 
nach Taldy-Kurgan zurück.
- Er erwies sich In seinem Be
ruf als ein wahrer Künstler, 
von dem andere lernten, und hät
te zufrieden sein können. Aber 
wie es bei einem strebsamen 
Menschen eben ist, er sucht Im
mer nach Besserem. Je mehr 
er weiß, um so mehr will er wis
sen So gut Ihm seine Arbeit 
auch gelingt, er möchte sie wei
ter vervollkommnen.

Tn unserem Alltag merken wir 
zuweilen nicht, wie unrationell 
Wir die Zelt ausnutzen. Will Je
mand sich einen Maßanzug be
stellen. so muß er die Schneide
rei viermal besuchen. Das er
ste Mal bespricht er mit dem 
Meister den Schnitt und läßt von 
sich Maß nehmen. Nach einiger 
Zelt, wenn der Rock schon mit 
weißen Fäden zusammengeheftet 
Ist, muß der Besteller zum An
passen erscheinen. Hier und da 
wird die Schere zur Hilfe ge
nommen. Darauf muß der Kunde 
wiederholt zum Anpassen kom
men Erst beim vierten Besuch 
getraut sich der Schneider, den 
fertigen Anzug vorxulegen Da
bei geschieht es dennoch nicht 
selten, daß so manches noch aus
gebessert werden muß.

So war es vor Hunderten Jah
ren. und so geschieht es bis heu
te. Wir haben uns daran 
gewöhnt und meinen. an 

■ders könnte es auch gar nicht 
sein. Aber nicht so dachte unser 
Zuschneider Leo Jort. Er machte 
sich Sorgen, wie der Zeitverlust 
abzuändern wäre.

ALS Juri Gagarin. der 
erste Mensch, der in 

das Weltall flog. um un
sere Erde kreiste". erzählt 
Leo Jort. ..ergriff es mich zu
tiefst. Wie gewaltig doch unsere 
Wissenschaft und Technik-schon 
fortgeschritten Ist. dachte Ich. 
Unsere Menschen verstehen Sput
niks zu machen! Dabei aber 
muß der Kunde viermal in ein

Atelier gehen, bis er seinen ge
wünschten Anzug bekommt

Ich begann nachrudenken. wie
viel Menschen r« wohl in unse
rem Lande,sind, die täglich eine 
Dlenstlelstungsanstalt besuchen, 
um sich Maßkleidung zu be
schaffen. Und Ich bekam die er
staunlich große Zahl — eine 
ganze Million. Wenn wir diese 
Zahl In Arbeitsstunden umsetzen, 
so bekommen wir Tausende und 
aber Tausende verlorene Ar
beitstage und -wochen.

Ich fand kelnd Ruhe mehr, be
gann nachzugrübeln, wie man 
es machen könnte, daß der Kun
de giur ein einziges Mal zu mir 
kommen braucht. Ich nehme 
Maß. und bin mir dabei sicher, 
daß der Anztfg wie angegossen 
passen wird. Aber was sage Ich

Ernst KONTSCHAK

Ein erfin
derischer 
Schneider
da? Er darf nicht Immer wie 
angegossen sitzen. Ein guter An
zug muß oft die Jeweiligen kör
perlichen Gebrechen verbergen. 
Kleider sollen die Menschen 
schön machen." .

Wer kann heute noch sagen, 
wieviel seiner Mußestunden Leo 
Jort für die Lösung dieses Ppo- 
t»ms opfern mußte. Niemand 
hat Im Verlauf der vielen Jahre 
die Abende am Zeichenbrett und 
die schlaflosen Stunden gezählt. 
Als endlich die Vorrichtung |m 
Kopf und auf dem Papier fer
tig war. begriff er, daß er es 
allein nicht fertigbrachte.

ABER DA gab es noch 
einen Neuerer in 

der Fabrik. den Maschinen
schlosser Ludwig Rein
hard, der schon eine Reihe von 
Verbesserungsvorschlägeh .. èih.- 
gebracht hatte. Vorrichtungen an 
den Nähmaschinen verfèHigtè, 
die ihre Arbeitsgänge -erweiter
ten Er hatte in seiner Werkstatt 
auch die Ausrüstung, um alle.er- 
forderlichen komplizierten Me
tallteile herzustellen.

Monate hindurch blieben bei
de täglich bis spät nachts in der 
Werkstatt. Gar oft verzichteten 
sie auch auf ihre Ruhetage. Doch 
als die Vorrlchung endlich fer 
tig war. erwies sie sich nur als 
ein unvollkommener Behelf.

Wieder begann alles von vorn 
Noch liegen in einer Ecke der 
Werkstatt die verworfenen Vor- 
rlchtungsielle als Beweis unauf
hörlichen Suchens.

Ein anderer hätte vielleicht al
les fallen lassen, und sich in dèn 
freien Stunden vor das Fernseh
gerät gesetzt.

..Mein Mann war gerade wie 
besessen", klagte seine Frau ih
ren Bekannten.

Mehrere Jahre vergingen, bis 
dem Neuerer Jort ein Patent

auf seine Erfindung verliehen ! 
wurde.

SOVIEL ICH meine Phân j 
taste auch anstrenge, |- 

ich kann mir diese ei
genartige Vorrichtung nicht 
deutlich machen Schließ
lich komme ich auf den einfa
chen Gedanken, mir bei Jort ei
nen Anzug zu bestellen. Er führt 
mich In seinen Arbeitsraum 
• ..Stehen Sie mal ganz, gera
de'" sagt er und schiebt hinter 
meinen Rücken ein metallenes 
Gerüst rtlt verschiedenen He
beln. Schräubchen. Meßbändern 
und -Vorrichtungen heran. Vörher 
hatte Ich mit Ihm vereinbart, 
nach welcher Mode der Anzug 
genäht werden sollte. Jetzt fühl 
te ich. wie sich auf meine Schul
tern metallene Plättchen legten.

..Ihre rechte Schulter ist um 
zwölf Millimeter niedriger als 
die linke", sagt Jort. Das hat er 
mittels zweier winziger Wasser
waagen und verschiebbaren Win
keln daran festgestellt.

..Möglich", sage Ich. ..Das 
wird wohl, davon sein, daß Ich 
sie In meiner Jugend stiefmüt
terlich behandelt habe Gab es 
Welken; oder Kartoffelsäckc 
zu tragen, so mußte die rechte 
Schulter herhalten."

..Werden wir durch ein Pol
ster aüsfclèlchen". sagt Jort.

Darauf spüre Ich. wie zwei 
halbkreisförmige Meßschienen 
aus Kunststoff sich an meinen 
Hals schmiegen.

..Der Umfang des Halses bc 
sagt zu wenig", erklärt der Zu
schneider. ..Bei einem Ist er 
kurz, bei einem anderen lang. 
Auch die Form des Halses Ist 
bei jedem Menschen verschie
den "

Dann hantiert er mit seinem 
Meßapparat an meinem Leib her 
um.

..Ihr Rücken ist etwas krumm, 
die Brust flach. Der Schmer
bauch dagegen wölbt sich wie 
aufgeblasen hervor", murmelt 
Jort vor sich hin und macht zum 
Umriß in seinem Arbeitsbuch 
wie ein Röntgenolog Annotatio
nen

Ich wußte bis dahin gar nicht, 
daß mein Körperbau so viele 
Mängel aufweist, die nun der 
Schneidermeister mit dem neuen 
Anzug zu verdecken hatte.

In zehn Minuten wurde Ich 
freigelassen.

..Falls Sie beschäftigt sein 
sollten, kann Jemand von Ihren 
Angehörigen oder Bekannten den 
Anzug abholen", sagte beim Ab
schied Leo Jort.

,.Abér wenn er nicht passen ’ 
. ..^rWird passen. Ich garantle- '

.N'â güt’ . dachte ich in mel- । 
nem Sinn Werden Ja sehen | 
Aber èöll er sich's merken, ich 
bin nicht der nackte König auf 
8er Parade, dem die Pfiffikus- ' 
se vprgeiogen .hatten, daß Ihm | 
seine Kleider ausgezeichnet stän- 
den.'

A LS DER Anzug fertig j 
wär. schickte Ich mein i 

Enkelchen nach ihm 
Als es ihn gebracht 
hätte, schlüpfte ich. vor Neugier 
de gespannt, sofort in Rock und 
Hose. ’ 1 •

Noch nie im Leben hatte Ich 
einen :Anzug gehabt, der so ta
dellos saß wie dieser Ich fühlte 
mich stolz, so elegant sah Ich 
nun aus. Ich schrieb sofort einen 
Dankbrief an den Neuerer, mit 
der Hoffnung, daß seine Erfin
dung baldmöglichst im ganzen 
Land verbreitet -werde.

SPj Neues aus Wissenschaft und Technik

Plastizität von bestrahlten Kristallen
TBILISSI (TASS). Georgische Wissenschaftler haben Wege zur 

gleichzeitigen Erhöhung der Festigkeit und Plastizität von Festkör
pern gefunden.

Die Festigkeit von Materialien kann durch Bestrahlung Im Re
aktor erhöht werden, was Jedoch negative Auswirkungen auf ihre 
Plastizität hat — die bestrahlten Kristalle werden spröde.

im Institut für Physik der georgischen Akademie der Wissen
schaften wurde ein Verfahren entwickelt, wonach die Mikrostruktur 
und die mechanischen Eigenschaften von Festkörpern bei gleichzei
tiger,Bestrahlung. mechanischer Belastung und Tiefkühlung verän
dert werden können. Die Bestrahlung eines mechanisch gespannten 
Kristalls <Jes Litiumfluorlds In der aktiven Zone des Reaktors führte 
dazu, daß die Festigkeitsgrenze bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Verformungsgrenze um 200 Prozent erweitert wurde.

Prüf. Elefter Ar.dronikaschwill, der die Forschungsarbeiten leite
te, sagte einem TASS-Korrespondcnten, daß sie neue Möglichkeiten 
für die Gewinnung von Materialien mit aufgegebenen mechani
schen Eigenschaften eröffnen.

ÄRZTLICHE RATSCHLÄGE

Durchblutungsstörungen 
und ihre Bekämpfung

Die Bedeutung des Herz- , und 
Kreislaufsystems für den Organis
mus ist im allgemeinen bekannt, 
der Transport von Sauerstoff und 
Nährstoffen in die Peripherie, die 
Beseitigung von .End- und Zwi
schenprodukten des Intermediären 
Stoffwechsels, alles’ in allem die 
Aufrechterhaltung des Stoffwechsels 
in Organen. Geweben und Zel
len. Sind jedoch diese Funktionen 
gestört, wie das zum Beispiel heim 
Herzinfarkt. bei der Apoplexie' 
ISchlaganfall) der Fall ist. kann 
das schwerwiegende Folgen ha
ben. Weniger dramatisch. aber- 
dashalb ' nicht minder bedeutsam 
für den menschlichen Organismus 
wirkt, sich eine arterielle Kreislauf
störung in .den Gliedmaßen aus. 
Den dabei Entstehenden krankhaf
ten Zustand nennt man „periphere 
Durchblutungsstörung".

Die häufigste Ursache der peri
pheren arteriellen Durchblutungs
störung ist ein teilweiser oder tota
ler Verschluß der großen Arterien. 
Deutlich bevorzugt befallen werden 
die Gefäße der unteren Gliedma
ßen. Meistens entstehen die arte
riellen Verschlußerkrankungen auf 
Grund ejner Arteriosklerose. Dane
ben können aber auch entzündliche 

। und allergisch-entzündliche Gefäß- 
Veränderungen die Ursache sein.’ In 
demselben Maß wie bei den großen 
Arterien führen Veränderungen an 
den kleinsten Arterian und im 
Kapillargchict zu schweren Stö
rungen der Sauersloffversorgung 
und damit .verbunden zu einer Be

einträchtigung des Stoffwechsels in 
den betroffenen Gebieten.

Beim Laufen werden nach ver
schieden langen Strecken Fuß oder 
Wadenschmerzen angegeben, die 
schließlich zum Stehenbleiben 
zwingen. Nach kurzer Ruhepause 
klingen die Beschwerden ab. um 
bei weiterer Belastung ernept auf-, 
zutrclen. Dieses Symptom hat sei
ne Ursache in einem erhöhten 
Sauerstoffbedarf des arbeitenden 
Muskels.'

Schreitet der krankhafte Prozeß 
in den Gefäßen fort, nimmt die 
Blutversorgung in den Gliedmaßen 
weiter ab. dann Tritt' schließlich 
der Ruheschmerz auf, der den Pa
tienten besonders nachts quält. 
Parallel dazu finden sich als wei
tere auffällige Ausdrucksweise der 
bestehenden Mangcldurchblutung 
eine Abnahme der Hauttemperatur 
und eine Änderung der Hautfarbe 
in Form von Bläss? oder rötlich- 
livider Verfärbung.

Diese Erscheinungen bilden sich 
bei rechtzeitig beginnender wirk
samer Behandlung vollständig zu
rück. Setzt diese jedoch nicht ein. 
kommt es zu wesentlich folge- 
schwereren Erkrankungen. Jede 
Zelle braucht, um lebensfähig zu 
bleiben, einen minimalen Stoff
wechsel. Kann dieser, wie hier 
durch den bestehenden Sauerstoff 
und Nährstoffmangel nicht auf- 
rcchterhalten werden, sterben, die 
Zellen ah. Das geschieht bei den 
peripheren arteriellen ' Durchblu
tungsstörungen in Form von ober

flächlichen Nekrosen. Gangrän, in 
der Regel an den Zehen und Vor
fuß oder als Geschwür am Unter
schenkel. Da ein solcher Zustand 
nur schwer rückgängig zu machen 
ist, kann, sich eine Therapie in die
sem Stadium nur noch darauf be
schränken. ein - Forlschreiten der 
zerstörenden-Prozessc zu- verhin
dern. Für eine erfolgreiche Be
handlung von peripheren. arteriel
len Durchblutungsstörungen ist es 
darum wichtig, möglichstfrühzeitig 
njit therapeutischen Maßnahmen 
zu-beginnen.

Wenn auch die Ursachen der 
Durchblutungsstörungen heute 
noch nicht im Detail - erforscht 
sind.’ kann mit Sicherheit angenom
men Werden, daß es eine Reihe von 
Faktoren sein müssen, die über 
eine lange Zeit auf das, Gefäßsy
stem wirken und in einem komple
xen! Zusammenhang die schon be
schriebenen Schädigungen an den 
Arterien und die sich daraus erge
benden Mangeldurchblutungen her-

' vOrrufen.
An .erster Stelle sei hier das Ni

kotin erwähnt, das dem Körper 
durch.das Rauchen über die Aletn- 
wege zugeführt wird. Durch zahl
reiche Versuche bewies man. daß 
dieser Bestandteil des Tabaks qi- 
ne' starke. Verengung des Blutge- 
fäßlumans hervorruft. Dieser Zu
stand, der bei. einem „Kettenrau
cher" über lange Zeit aufrechter- 
halten bleibt; bedeutet für das 
Gefäßsystem eine enorme zusätzli
che Belastung, und dib Behaup
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An der den Orden des Roten | 
Arbeitsbanner’ tragenden Char
kiwer Staatlichen Gorkl-Unlver- 
sltät wird außer dem Unterricht 
auch große Forschungsarbeit ge 
führt.

Auf dem Lehrstuhl für experl 
mentale Kernphysik wird mit 
Hilfe eines 1m Spezialraum auf 
gestellten elektrostatischen Be
schleunigers fßr 3.5 Millionen 
Elektronenvolt experimentiert. 
Damit wurde eine komplizierte 
Modellierung des Mondgesteins 
unter den Hochvakuumverhält
nissen Torgenommen, dir sich 
dann gut In der Praxis bewährte. 
Ein großer Umfang von For
schungen ist der Ermittlung des 
Einflusses verschiedener gelade
ner Tellchenströme auf feste Kör
per gewidmet. Groß ist ihre prak
tische Bedeutung für Betriebe, 
die sich mit der Schaffung von 
Geräten und Vorrichtungen be
fassen, In denen radioaktive 
Stoffe verwendet werden.

UNSER BILD Oberingenleur 
für Forschung Valerl Palkin und 
der Operateur Wassltf Bolko 
(links) bereiten den Beschleuni
ger zum Messen der Parameter 
einer Hochfrequenzquelle der ge
ladenen Teilchen, vor.

Foto: TA§S

Felsen mit Stahlseilen 
am Berg festgebunden

Ein Felsen, der aus einer 
Höhe von 1 000 Metern auf das 
Im Bau befindliche Kraftwerk 
von Nurek (Tadshiklstan) zu 
stürzen drohte. Ist nun von so
wjetischen .Alpinisten mit Stahl 
seilen befestigt worden. Die Zu
verlässigkeit wird von Speziali
sten für hundert Jahre garan
tiert.

..Kameschek" (Steinchen) 
so nannten die Bergsteiger den 
riesigen Felsen, der fast 5 Ton
nen wiegt — hing über dem 
Kraftwerk und der Autobahn. 
Wind. Sonne. Regen und Frost 
haben ihn schon an manchen 
Stellen durch breite Risse vom 

1 Bergmassiv getrennt. Um eine

Katastrophe zu verhüten, wurde 
ein Team von 35 Alpinisten, mit 
dem vierfachen Landesmeister 
Im Alpinismus Valentin Bo- 
shukow. Mitarbeiter eines Mos
kauer Instituts, an der Spitze, 
eingesetzt.

Die .Bergsteiger konnten hän
gend etwa 400 zwei Meter tiefe 
Bohrungen niederbringen. Sie 
transportierten auf dem Rücken 
80 Tonnen — Werkzeug. Elek- 
trokabcl und Wasser zum beto
nieren — auf den Felsengipfel.

60 Meter lange Stahlseilen 
halten den Felsen fest.

(TASS)

Zusammenarbeit im wissenschaftlichen Film
MOSKAU. (TASS) Eine Filmserie, gewidmet 

dem Problem reinen Wassers aut dem Erdball, 
bereiten Fihnleulc der UdSSR. Bulgariens. Un
garns. der Deutschen Demokratischen Republik. 
Polens und Rumäniens zum 25. Kongreß der 
internationalen Vereinigung für wissenschaftli
che Hirne Vor.

Darüber informierte der sowjetische Filmre« 
gisseur Alexander Sguridi in einem TASS-Ge- 
spräch. Alexander Sguridi ist Vizepräsident der 
Vereinigung, die Filmlcute von mehr als drei
ßig Ländern vereinigt. Der Kongreß begann am 
21. September in der ukrainischen Hauptstadt 
Kiew. In der Ukraine hat in den letzten Jahren 
der wissenschaftliche Film eine intensive Ent
wicklung erfahren. Auf der Krim, die zu dieser 
Republik gehört, wurde eines der Sujets der 
Filmseric 'aufgenommen. Sein Thema—Wasser 
als Lcbcnsquell — wird am Beispiel der Um
wandlung dürregefährdeten Steppengebiete der 
Krim in fruchtbare Ländereien durch den Bau 
eines großen Bewässerungskanals gezeigt.

Die Schaffung solcher Filmsericn und wis

senschaftlichen Filme ist eine d-r ersprießlich
sten und perspektivreichsten Formen der Zu
sammenarbeit der Filmleute im Rahmen unse
rer Vereinigung, sagte Alexander Sguridi.

In den Gemeinschaftsfilmen werden in der 
Regel so wichtige Fragen angeschnitten wie 
der Naturschutz und die Erhaltung der Boden
fruchtbarkeit, die alle in gleichem Maße be
wegen. stellte der Regisseur fest. Unter Lei
tung der .Filmschaffi nden wurde ein sehr inter
essanter Filmbericht über die Süßwasserbestän
de der Welt geschaffen. Zur Zeit w.erden Vor
bereitungen zu einem Gemeinschaftsfilm über 
die Biosphäre der Erde getroffen, deren Her
stellung von ungarischen Filmleuten geleitet 
sein wird. Das Ziel dieser Streifen besteht dar
in. die Weltöffentlichkeit auf die aktuellsten 
Probleme der heutigen Gesellschaft hinzuwei-

Während des Kongresses der internationalen 
Vereinigung für wissenschaftliche Filme werden 
wir die Pläne für unsere weitere schöpferische 
Zusammenarbeit entwerfen können, betonte Sgu

ridi. Wir hoffen, den geographischen Rahmen 
unserer Filmwerke breiter zu stellen und Film
schaffende nicht nur Europas, sondern auch 
Asiens. Afrikas und Amerikas als Autoren zu 
gewinnen.

.Alexander Sguridi, ein führender Vertreter 
des wissenschaftlichen Films in der Sowjet
union. unterhält mit seinen ausländischen Kol
legen enge Kontakte. Zusammen mit den unga
rischen Fitmleulen machte er den Film „Eine 
Waldsinfonie". der zahlreiche internationale 
Preise erhic^. Sein letzter Film mit dem Titel 
..Schwarzer Berg" — über das Leben wilder 
Elefanten — nahm Alexander Sguridi in In
dien gemeinsam mit Filmleuten dieses Landes 
auf.

Der Kongreß der Vereinigung wird am 29. 
September zu Ende gehen. An diesem Tag wird 
die Jury die Bilanz des internationalen Festivals 
für wissenschaftliche Filme ziehen, für den Re
gisseure von 24 Staaten ihre Arbeiten einge
reicht hatten.

tung. daß sich daraus bleibende 
Gefäßschäden entwickeln, ist heute 
allgemein anerkannt. In erster 
Linie muß in diesem Zusammen
hang die Arteriosklerose genannt 
werddn. eine Erkrankung, in deren 
Verlauf es zu Verhärtung. Elasti
zitätsverlust und häufig zu Lich- 
tungscinschränkungen der Arterien 
kommt.

Gerade bei dieser Krankheit, die 
in sehr'vielen Fällen zu peripheren 
Durchblutungsstörungen führt, 
scheint aber noch ein anderer Fak
tor — die. Ernährung — eine do
minierende Rolle zu spielen. Def 
übermäßige Genuß von fetthaltigen 
Speisen (besonders tierische Fet
te wie Butter, Schmalz, Schlagsah
ne. Kremtorten) als auch von 
leichtverdaulichen Kohlenhydraten 
(Weizenbrot. Kuchen) fördert das 
Entstehen von Gefäßleiden.

Neben dem Nikotin und einer un
gesunden 'Ernährung gibt cs noch 
verschiedene andere . Einflüsse, 
die in der Lage sind, pathologische 
Prozesse an Gefäßen hervorzuru
fen. Besonders wären hier Witte- 
rungscinllüssc (Kälte und Nässe), 
und Baktcrienherde. im Körper 
(schadhafte Zähne, chronisch ent
zündete 'Mandeln) zu erwähnen.

Neben einigen wichtigen Grund
sätzen, die . der Vorbeugung von 
Gefäßerkrankungen dienen, gilt cs. 
aber auch jene Maßnahmen, die die 
allgemeine. Gesunderhaltung be
treffen. nicht zu'unterschätzen. Hier 
ist es vor' allem der Sport, der ei
ne besondere Aufmerksamkeit ver
dient.

Viel Kummer könnte dem einzel
nen erspart bleiben und große Auf
wendungen. von seifen des Staates 
wären nicht nötig, wenn noch 
fflkhr Menschen bereit wären, eine 
Krankheit vor ihrem Auftreten 
durch eine sinnvolle und gesunde 
Lebensweise zu bekämpfen.

(Aus: „Deine Gesundheit")
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Neuer Erfolg 
der Fünfkämpfer

In der estnischen Hauptstadt 
Tallinn haben die Landesmeister
schaften für die Sportgemeinschaf
ten der Gewerkschaften im moder
nen Fünfkampf ihren Abschluß ge
funden. Die Fünfkämpfer Kasach- ■ 
stans, die bekanntlich die Silber
medaillen der V. Spartakiade der 
Völker der Sowjetunion erkämpft 
hatten, bewiesen einmal mehr, daß 
sic in dieser Disziplin mit zu den 
Besten, der Sowjetunion gehören: 
sie belegten den ersten Platz so
wohl in der Einzel- als auch in 
der Mannschaftswertung.

Völlig unerwartet siegte in der 
Einzelwertung -der junge Alma- 
Atacr Nikolai Igoschcw aus der 
Sportgemeinschaft „Jchb'ck". Im 
Mehrkampf erzielte Igoschcw die 
Großmeistersumme von 5 101 Punk
ten und distanzicrtc.nicht nur den 
zweitplacicrlen estnischen Sport
ler,Saldrc (5016.Punkte) und den 
drillplqcicrten Vertreter" Lettlands 
Krastinsch (4 853 Punkte), sondern 
auch seine erfahrenen Mann- 
schaftskameraden aus dein Jenbck- 
kliib — Viktor Swatenko und Kus
ma Ossipow.

Interessant verlief der Kampf 
um den A\annschaftssicg: nach der 
ersten Disziplin des Fünfkampfes 
— dem Gelandcritt — .wurdet, die 
Gastgeber' aus der estnischen 
Sportgemeinschaft „Kalcw" Spit
zenreiter. Obwohl in der zweiten 
Disziplin — dem Degenfechten 
wieder ein Vertreter des -Sport
klubs Kalcw, nämlich Kiebal siegte, 
gelang cs den Sportlern Kasach
stans. die den 3„ (I. und 5. Platz be
legt hatten, «ich doch dem Spit
zenreiter zu nähern.

In der dritten Disziplin — dem

Pistolenschießen — gelang es den 
Jenbeksportlern, den Rückstand zu 
dem Spitzenreiter noch mehr zu 
verringern, aber erst in der vierten 
Disziplin des Fünfkampfes — dem 
300-m-Freistilschwimmen—war die
ses „Verfolgungsrennen" von Er
folg gekrönt: die Fünfkämpfer Ka
sachstans holten ihre Rivalen nicht 
nur ein. sondern konnten sogar 
die Führung in der Mannschafts
wertung übernehmen. Die Ent
scheidung mußte also in der letz
ten Disziplin des Fünfkampfes — 
dem 4 OOO-m-Gcländclauf — fallen. 
Anfangs gelang cs den Esten—Kie
bal und Saldrc—.ihren Gegnern au« 
Kasachstan Swatenko und Ossipow 
sechs Sekunden abzugewinnen, 
aber Igoschcw bot eine prachtvolle 
Leistung und sicherte sich nicht nur 
den I inzelsieg in der Gc-am'- 
punktwertung. sondern trug auch 
in entscheidendem Maße Zum Sieg 
der ' Jejlbekmannschaft bei; den 
zweiten Platz belegten die Fünf
kämpfer au« der estnischen Sport
gemeinschaft „Kalcw".

Junioren Im Boxring
Ein interessantes Turnier auf 

höchster Ebene ist im Boxring der 
kleinen Sportarena des Zehtralstä- 
dions in Alma-Ata gestartet: hier 
finden, die Juniorenmeisterschaften 
der Sowjetunion im Boxen statt. 
An diesen Wettkämpfen beteiligen 
sich 176 Junioren — die Olympi
schen Boxhoffnungen unseres Lan
des. Unter den Teilnqhmern befin
det sich eine Reihe von Boxkämp
fern. die nicht nur in Fachkrjiscn 
bekannt sind, wie z. B. Eduard 
Dubowski ’ aus Minsk, der I8jähri- 
ge Jugendlandcsmcistcr Alexander 
Jewgrafow au« Moskau, der vor
jährige Jugendmeister Nikolai Je-

rekaikin. die jungen Sportmeister 
Iwan Sabirow aus Dagestan. Ale
xej Wedjaskin aus Kuibyschew, 
Wladimir Darjin aus Krasnodar, 
'ndjukow aus Kasan. Solomin aus 
Perwouralsk. Staschaitis aus Kau
nas, Lemeschew aus Moskau. Ne- 
sterenko aus Charkow. Wolkow 
aus Woroschilowgrad u. a. m.

Berechtigte Hoffnungen setzen 
die Boxtrainer der Auswahlmann
schaften der Sportgemeinschaften 
auch auf die jungen Boxkämpfer 
Kasachstan«, vor allem auf den 
Halbschwergewichtler Gen n a d i 
Djatschuk aus der Sportgemein
schaft „Trudowye reservy", auf 
Alexander Leschin und 'Alexander 
Sulemciko aus Tschimkent. auf Vik
tor Tscherepanow (alle „Burewest- 
nik") auf Ryspekow. Kobsew. Lo- 
barew. Bcgshanow u. a. Diese 
Wettkämpfe sind gleichzeitig Aus- 
scheidungskämpfe. nach denen das 
sowjetische Aufgebot für die bevor
stehenden internationalen Boxtur
niere nominiert werden soll. Das 
erste dieser Turniere wird Ende 
Oktober in Minsk unter Teilnahme 
der irrigen Boxkämofer aus der 
Sowjetunion. Polen, Ungarn, der 
DDR und aus anderen ' Ländern 
stattünden. Im Dezember wird 
dann auf Kuba das traditionelle 
Turnier „Freundschaft" für die 
Boxkämpfer aus den sozialistischem 
Ländern stattfinden.

II. PFEFFFP.
So'irtberlchterstalter 
der „Freundschaft''

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ..Freundschaft" erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag
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2-79-84. Abteilungen: Propaganda — 2-18-71. Par- 2 
politische Massenarbeit-r 2-16-51. Wirtschaft— g
und Kunst— 2-18-71, Information — 2-78-50, g

11. Buchhaltung — 2-56-45. Fernruf — 72 ,


	Maiskornernte hat begonnen

	der Wüste

	Mechanisatoren • ausgezeichnet


	Wir singen ein Lâe?" in den Morgen

	IBill	

	Pioniere helfen ihrem Sowchos

	Sein erster

	Fä'iiunterricht

	ABZÄHLREIM



	Ein erfinderischer Schneider

	SPj

	Plastizität von bestrahlten Kristallen

	Durchblutungsstörungen und ihre Bekämpfung

	UNSERE

	ANSCHRIFT:

	| 		

	Felsen mit Stahlseilen am Berg festgebunden

	Zusammenarbeit im wissenschaftlichen Film

	Neuer Erfolg der Fünfkämpfer

	Junioren Im Boxring








